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Rr. 79

Die Neubearbeitung des Giementarunter -
richtsgefetzes . I.

A Karlsruhe, 18. gebt . Die I ntschrift des „Badischen Lehrer¬
berein»" über die „Ne-rbearbeitung des Elementarunterrichtsgesetzes ",
von der wir kürzlich melden konnten, daß sie der Eroßherzogl . Regie¬
rung und dem Landtage überreicht werden soll, ist heute erschienen .
Eie enthält folgende Abschnitte: 1 . Notwendigkeit der Neubearbeitung
des Schulgesetzes,' 2 . Erundforderungen an ein Schulgesetz : 1 . Die
äußere und innere Organisation der Volks- und Fortbildungsschule ,i . die Deckung des Schulaufwandes , 3 . Schulverwaltung, 4 . Verhält¬
nisse des Lehrerstandes . Aus der Denkschrift entnehmen wir :

Dem Urteile des Fachmannes wird heute aus allen Gebieten be¬
sonderes Gewicht beigemesien, auch auf dem Schulgebiete sollte es nicht
anders sein. So sehr wir dafür eintreten , daß bei Bearbeitung eines
Schulgesetzes alle Interessentenkreise zu Wort kommen, so sollte es doch
etwas Selbstverständliches sein , daß die Lehrerschaft in besonderer
Weise zur Mitarbeit herangezogen wird . Wir unterbreiten jetzt schon
vie Erundforderungen , die wir als Vertretung der Fachmänner an ein
Gesetz , das die Schul- und Lehrerverhältniffe neu ordnen soll , aus den
verschiedensten Erwägungen heraus zu stellen haben, und empfehlen sie
wohlwollender Prüfung und Beachtung.

Das Schulgesetz hat im wesentlichen zu umfassen: a) Die äußere
Und innere Organisation der Volks- und Fortbildungsschule ; d) Die
Art und Jveise der Aufbringung der Mittel ; c) die Einrichtung der
Schulverwaltung , d . i . der Schulpflege , der Schulleitung und Schulauf¬
sicht ; 6) die Verhältnisse des Lehrerstandes .

„Die äußere und innere Organisation der Volks- und Fortbil -
dungsschule" schließt ein die Bestimmungen über die Arten von
Schulen, die an jedem Orte zu errichten sind bezw . errichtet werden
können , über die Schulpflicht, den Unterrichtsplan , die Schulbausbau¬
lichkeiten , die Schulhygiene."

Die Lehrerschaft beantragt :
, a) daß jeder Ort nur einerlei Volksschule errichtet, daß jedes

Kiick die unteren vier Klassen der Volksschule zu absolvieren verpflich¬
tet ist , daß für die vier oberen Schuljahre im Rahmen der allgemeinen
Volksschule für befähigtere Schüler auch Abteilungen mit fremdsprach¬
lichem Unterricht gebildet , daß für weniger befähigte und schwach¬
sinnige Kinder besondere Maßnahmen getroffen werden können (also
nicht Trennung nach dem Vermögen der Eltern , sondern allenfalls
nur Trennung nach den Fähigkeiten der Kinder ) ,

d) daß der Unterricht unentgeltlich erteilt , also die Erhebung
eines Schulgeldes an der Volksschule untersagt wird ,

cs) daß die Unentgeltlichkeit der Lehrmittel gesetzlich ausgesprochen
wird ,

d) daß die Schulpflicht für Knaben und Mädchen acht Jahre um¬
faßt und keinesfalls vor dem vollendeten 6 . Lebensjahre beginnt ,

s ) datz im Gesetz in Uebereinstimmung mit den höheren Lehr¬
anstalten ein bestimmter Tag als Anfang - bezw . Schluß des Schul¬
jahres festgesetzt wird ,

f ) daß sich an jede Volksschule von Knaben u . Mädchen eine Fort¬
bildungsschule anschließt, die wesentlich mehr (und zwar für Knaben
Und Mädchen gleichviel) Unterrichtszeit hat als jetzt ,

g) daß die Unterrichtspläne für Volks- und Fortbildungsschule
unter möglichster Berücksichtigung der Forderungen des praktischen
Lebens vor allem nach pädagogisch - methodischen Grundsätzen ausge¬
stellt werden , daß die Zuteilung von zwei Klassen an einen Lehrer
möglichst beschränkt und nach und nach ganz beseitigt wird, .

h) daß eine Dolksschulklasse niemals mehr als 45 und keine Fort -
bildnngsschulNasse mehr als 25 Schüler zählt .

i ) daß die Schulhausbaulichkeiten allen berechtigten Anforde¬
rungen entfvrechen,

k) daß die Schulhäuser (einschließlich der Lehrerwohnungen ) wie
die Staatsbauten einer regelmäßigen Prüfung durch die staatlichen
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Baukontrolleure unterzogen und alle dabei sich zeigenden Mißstände
im Benehmen mit der Schulbehörde baldigst beseitigt werden ,

1) daß Schulärzte angestellt werden, die regelmäßig die äußeren
Schuleinrichtungen auf ihre hygienische Unanfechtbarkeit prüfen und
die Kinder ärztlich überwachen.

Repirbk »tmrrifches.
= Hamburg , 17. Febr . Front zu machen vor den Mitgliedern

„Eines hohen Senats " ist den Schutzmännern in Hamburg durch die
Dienstvorschrift anbefohlen. Ein Erlaß des Polizeihauptmanns Eeste-
feld in Hamburg führt Beschwerde , daß sich die Schutzmänner nicht
danach richten. In dem Erlaß heißt es nach dem „Hamb . Fremdenbl .

" :
„Es ist mir mitgeteilt , daß die Herren Schutzmänner nicht überall

den Senatsequipagen , besonders der Equipage des Herrn präsidieren¬
de» Bürgermeisters , die gebührende Aufmerksamkeit widmen und viel¬
fach verabsäumen, den Herrn Bürgermeistern und Senatoren die schul¬
dige Ehrenbezeugung zu erweisen. Auch fällt es auf , daß die Beamten
die Ehrenbezeugung nicht immer in militärischer straffer Haltung
ausführen . Das macht gegenüber den von dem hier garnifonierenden
Regiment Hamburg Rr . 76 geübten Ehrenbezeugungen keinen guten
Eindruck und läßt unwillkürlich den Verdacht aufkommen, daß die
Herren Schutzmänner die Einem hohen Senat « schuldige Ehrerbietung
ungern ausüben und sich dieser Ehrenpflicht Lurch Unachtsamkeit ent¬
ziehen.

„Auch der Herr Bürgermeister und Polizeiherr hat wiederholt
bemerken müssen , daß Beamte selbst ihm gegenüber sich vernachliissig-
ten und nicht immer fich befleißigen, ihre militärische Erziehung zu
betätigen . Es kommt sogar vor, daß Schutzmänner dem Polizerherrn
überhaupt keine Ehrenbezeugung erweisen, obgleich doch wohl jeder
Beamte den Chef seiner Behörde kennen wird . Ich muß erwarten ,
daß es nur dieses Hinweises auf korrekte Erfüllung der persönlichen
Pflichten der Beamten gegenüber den Mitgliedern Eines hohen
Senats bedarf.

„Bezüglich der Senatsequipagen wird daran erinnert , daß der
Kutscher bezw . auch der Diener der Equipage des Herrn präsidierenden
Bürgermeisters stets breites silbernes, mit dem Hamburger Wappen
durchwirktes Band um den Hut trägt , wogegen die Senatsequipagen
an den silbernen, rot durchwirkten Achselschnüren der Kutscher kennt¬
lich sind . Bei einiger Aufmerksamkeit find diese Equipagen schon von
weitem her leicht zu erkennen, und es wird dem Beamten nicht schwer
werden, sich zu vergewissern, ob der Herr Bürgermeister bezw. ein
Senator im Wagen sitzt."

Das „Hamb. Fremdenbl .
" hat recht , wenn es schreibt : „Seht

republikanisch klingt dieser Erlaß nicht " und gleichzeitig dem Zweifel
Ausdruck gibt , ob es den Senatoren angenehm fein wird , bei Spazier¬
gängen und sonstigen Gelegenheiten, wo sie nicht offiziell erscheinen,
durch -die Ehrenbezeugungen der Schutzleute der Gegenstand allge¬
meiner Aufmerksamkeit zu werden. _

Pom dänischen Grminister Alberti .
— Kopenhagen, 16 . Febr Die gerichtliche Untersuchung gegen den

früheren dänischen Justizminister Peter Adler Alberti ist nunmehr
endlich zum Abschluß gebracht worden, nachdem sie genau 1 Jahr
4 Monate und 3 Wochen in Anspruch genommen hat . In diesen 560
Tagen hat der Kriminalgerichtsassessor Schon seinen einstigen Bor¬
gesetzten fast täglich in Verhör gehabt, bis es ihm nunmehr gelungen
ist, bis ins einzelne hinein ' estzustellen , wo die von Alberti im Laufe
der Jahre veruntreuten 15 bis 20 Millionen Kr . verblieben sind .

Assessor Schon hatte so reichliche Gelegenheit , Alberti kennen zu
lernen , und er hat sich aus Anlaß des Abschlusses dieser seiner größten
„Sache" öffentlich über seinen Gefangenen ausgelassen . Da Alberti
einer der größten Schwindler unserer Tage ist, mag es ein Interesse

Telephoa-Nr. 86. 26 Jahrgang . 1

haben , ihn , nach der „Voss, Ztg .
"

, von seinem Untersuchungsrichter
charakterisiert zu sehen . Alberti ist der Spieler , sagt Assessor Schon,
der Spekulant , und seine Spielleidenjchaft machte ihn zum Verbrecher .
Er begann als junger Mann mit Börsen- und Grundstücksspekula¬
tionen , warf sich dann in Eroßspekulationen hinein , und als der er¬
hoffte Gewinn ausblieb , da widmete er seine ganze mächtige Energie
dem Zwecke, die Fiktion aufrecht zu erhalten ! Unter den Verhören ver¬
riet er niemals irgendwelche Gewissensbeschwerden . Er betrachtete
sich nicht als Verbrecher, sondern als den, der Unglück im Spiel hatte ,
und er macht als solcher Anspruch auf ein gewisses Mitleid . In seinen
Aussagen war er kurz und bestimmt, er selber trug zur Aufklärung
seines Verbrechens durchaus nichts bei, und wenn sein Richter ihn
Lberführte , so zeigte er sich irritiert und ärgerlich. Selten war er zum
Spaß aufgelegt ; einmal aber meinte er doch mit einem gewissen Selbst¬
gefühl : „Das ist wohl die größte Gerichtssache , die Sie hier jemal -
gehabt haben , und etwas anderes, als ein Diebstahl von ein paar
großkarierten Hosen .

"
Nennenswerte Vergünstigungen genoß Alberti während der Hast

nicht, abgesehen von seinem täglichen Mittagsmahl , das feine Schwester
ihm regelmäßig sandte, und mit Ausnahme der Lektüre einer französi¬
schen Zeitung , „Le Matin "

, auf die zu abonnieren man ihm erlaubte .
Er schlief gesund , beschäftigte stch tagsüber zumeist mit feinen Sachen
und empfing auf seinen Wunsch fast niemals Besuch . Neun große
Protokolle bergen die Verhöre über ihn, und der zu veranstaltende
Auszug aus diesen wird etwa 1100 Folioseiten füllen . Daß die Unter¬
suchung eine so lange Zeit erforderte, ist in erster Linie des Gefangenen
eigene Schuld, da er stch nicht umgänglich zeigte. j

Bis zur Urteilssällung wird noch einige Zeit vergehen . Die Akten
gehen zunächst dem Justizministerium zu, das darauf Strafantrag zu
stellen hat , und dann haben nicht weniger als fünf Richter sich mit dem
Material bekannt zu machen und zu demselben Stellung zu nehmend
Das Urteil dieser Instanz wird daher kaum vor dem Monat August
zu erwarten sein , und wenn dagegen, wie anzunehmen steht, Berufung
eingelegt wird , so kann Alberti frühestens Anfang 1911 ins Zuchthaus
nach Horsens wandern . Das Strafmaß kann acht Jahre nicht über ,
steigen, da aber mildernde Umstände nicht voizuliegen scheinen .
Alberti kaum vor 1919 wieder auf freien Fuß kommen. Seine Gesund¬
heit scheint nicht gelitten zu haben, er dürfte daher auch seine Straszei !
Überleben. !

Der Untersuchungsrichter Assessor Schon ist in Anerkennung seiner
großen Arbeit im Falle Alberti als Richter ans Höchstgericht befördert
worden .

*

Deutscher Reichstag «
lSchluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse .)'

— Berlin , 17 . Febr . Bei der fortgesetzten Beratung des von den,
Abg . Hertling und Een . eingebrachten Toleranzantrages b«
tont

Abg . 9B in dl et (kons .) Wir können dem Anträge nicht zustiin¬
men aus Kompetenz-Bedenken . Der Reichskanzler muß und soll in,
Fragen , die zur Zuständigkeit der Einzelftaaten gehören, aus dem,
Spiel bleiben Er muß sich jeder Einwirkung auf die Einzelstaateq ,
enthalten und der Reichstag ebenso .. Wir wollen die Ziele des Anz
Antrages vermieden sehen im Interesse der Einzelstaaten , -

Abg. E v e r l i n g (ntl .) vermißt die notwendige Klarheit in dem
Anträge , der auf das sorgfältigste geprüft werden müsse . ,Das Zenj
trum setze hier verschiedene Bundesstaaten unter Anklage und oetj
lange nun , daß sich der Reichstag dieser Anklage anschließt. Es setz
auch unzutreffend , daß es den Katholiken in Braunschweig um so viel
schlechter gehe als in Preußen und auch in Mecklenburg, wo die Katho ^
liken noch nicht 2 Prozent der Bevölkerung ausmachen, werde ihnen
jetzt ein solches Aufstchtsrecht über die Bundesstaaten zuschanzen wol ;

Mit versiegelten Grders
Roman von Oscar T. Schweriner .

19 , un pnunq . JiatSBtuiJ oetboten
7 . Kapitel .

Der Nachmittag hatte in erhöhtem Matze gehalten , was
der Morgen versprochen . Die Hitze war unheimlich gewesen
und alles an Bord atmete auf , als jetzt die Sonne im Westen
zur Neige ging , und die Temperatur plötzlich in eine erfrischende
Kühle umschlug . ' Und dann war der Abend hereingebrochen,
und Mabel war dem Kapitän mit säst derselben Frage wie
gestern gekommen :

„Kapitän Grant , darf ich ein Stündchen auf Deck ?"
Grant hatte sich über die Bitte nicht gewundert . Es war

so selbstverständlich, datz man nach der Hitze des Tages oben
Kühlung suchte, und hatte ohne weiteres feine Erlaubnis ge¬
geben. Und wieder hatten Mabel und George auf derselben
Flaggenkiste Platz genommen und satzen schon ein ganzes Weil¬
chen stillschweigend , träumerisch, auf den Ozean hinausblickend
da. Schlietzlich meinte Mabel :

„Ich wollte Dir Deine Bitte nicht abfchlagen, George,
ganz abgesehen davon, datz Du Dich nicht mehr freuen kannst
auf unsere geheimen Unterredungen , wie ich es tue , aber ich
fürchte, es wird dem „Alten " — auch sie hatte stch dieses Wört¬
chen beigelegt , und George mutzte lächeln, mit welcher Selbst¬
verständlichkeit sie es ausiprach — „ich fürchte, es wird dem
„Alten " auffallen , zudem kann doch auch leicht jemand hier
entlang kommen . Na . was die sich denken würden , der Fähnrich
Und der Schiffsjunge ! Die den len doch mindestens sofort an
Hochverrat.

" Und wieder ernster werdend , fügte sie hinzu :
„Nicht wahr , George, heute sehen wir uns auf diese Weise
zum letztenmal bis zu unserer Ankunft in Yokohama?"

„Bis zu unserer Ankunft in Yokohama.
" wiederholte

George flüsternd .
Er hatte heute mit seinem Vater eine Unterredung gehabt

Und wußte, was in der Eeheimorder Nummer Eins stand.

Schon die Tatsache , datz man es für nötig gehalten hatte , zwei
Orders auszugeben, mutzte jeden Kenner der Verhältnisse be¬
denklich stimmen .

„Dauert es noch lange ? Wann kommen wir denn eigent¬
lich in Yokohama an ?" fragte Mabel . „Ich glaube , — der
Kapitän sagte es wenigstens, — datz wir es heute bestimmt
wissen würden .

"
George schüttelte den Kopf.
„Nichts wissen wir bestimmt. Bestimmtes werden wir erst

wissen," — er zählte an den Fingern — „in etwa drei Tagen .
"

„Wieso erst in drei Tagen ?" ftagte Mabel neugierig .
George lachte.
„Wir kommen wieder auf den bewußten Punkt zurück,"

sagte er . „Du bist ja solch ein neugieriges Kind , datz Du fort -
wäbrend Fragen stellst, die in die höchste Politik Hineinspielen .

"

„Sagen wir witzbegierig," unterbrach ihn Mabel . „Es
liegt schlietzlich in meinem Berufe . Machen wir einen Kon¬
trakt . George ! Wenn ich nun irgend etwas frage , was ich nicht
fragen sollte , oder irgend ein Thema berühre , das nicht berührt
werden soll, dann sagst Du es mir . und ich will keineswegs be¬
leidigt sein . Abgemacht ?"

„Abgemacht !" erwiderte George.
„Also," fuhr Mabel fort, „in drei Tagen werden wir wis¬

sen . wann wir nach Yokohama kommen , und Du willst mir nicht
sagen , wieso wir es dann wissen werden . Dann werde ich es
Dir sagen , und Du wirst einsehen , datz ich nicht solch dummes
Kerlchen bin , wie Du glaubst.

"
Georg horchte gespannt auf.
„Na," meinte er, „da bin ich doch neugierig ."
„Ihr werdet dann ein Marconigramm bekommen," rief

Mabel triumphierend .
„Wer hat Dir das gesagt ?" meinte George verwundert .
Mabel klatschte vor Freude in die Hände.
„Erraten !" rief sie jubelnd.
„Nichts hast Du erraten , kleines Ungestümchenflüsterte

George. „Und bitte , Mabel , etwas weniger lebhaft . Du

scheinst zu vergessen , daß wir uns an Bord eines Kriegsschiffes
befinden . Also nichts weißt Du, wir haben kein Marconigrannch
bekommen und erwarten auch keines . Aber so übel gerate ^
war es trotzdem nicht. So hätte die Sache immerhin Zusam¬
menhängen können !"

„Na, " meinte Mabel , „bin ich so dumm , wie ich aussehe ?"

„You are fishing for compliments," erwiderte George -
„Sonst hätte ich gesagt : Wehe dem, der von Dir bebauvtet . Du,
seist klüger, als Du ausstehst . Ach so , das war erst recht keich
Kompliment . Du machst einen ganz irre .

"
Mabel klatschte vor Vergnügen in die Hände.
„Es ist zu spahig , wenn Du Dich so hineinredest und dann

nicht wieder heraus kannst," lachte sie. „Das ist eine Spezials
tät von Dir , George . Zu Deiner Beruhigung aber fei Dir ge^
sagt, datz ich wirklich viel dümmer Lin , als ich aussehe . Eir ^
Marconigramm . — weitzt Du, — daß ich keine Ahnung habe^
wie das funktioniert .

" .
„Es ist auch garnicht unbedingt notwendig, " meintck

George lachend . „Sehr viel Ahnung habe ich selbst auch nichk
davon .

"
„Aber," meinte Mabel, „Ihr habt doch eine Station aih

Bord .
" -

„Eine Station , selbstverständlich . Jedes Kriegsschiff Hatz
eine Marconistatton an Bord.

" i
„Und," sagte Mabel , „wie wißt Ihr nun , wenn ein Tele ^

gramm ankommt?"
„Ach Gott , Kind, das kann ich Dir wirklich nicht hier au ^

der Flaggenkiste in so und so vielen Worten erklären . So ein ^
fach ist die Sache doch nicht ; das müßte schon an den Apparateck
erklärt werden.

"
„Dann zeige es mir doch !"
George versuchte durch die Dunkelheit die Augen der

Sprecherin zu sehen.
„Meinst Du das im Ernst?" fragte er.
„Ganz im Ernst .

" Mabel hatte ihren Kopf einschmeichelnd
an seine Schulter gelehnt. „Wirklich ! Solch ein Waxtrw '

j
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len , würde damit die größte Schwierigkeit haben . Auch diesmal be¬
deutet dieser Antrag einen Eingriff in die Hoheitsrechte der Bundes¬
staaten . Wegen der Unklarheit und der unübersehbaren Konsequenzen
.können wir dem Reichskanzler einen solchen Auftrag nicht erteilen .
(Beifall Lei den Nationalliberalen .)

Abg . Müller - Meiningen ( frs . Vp .) Wir haben stets die An¬
schauung vertreten , daß sede Beschränkung in der Abhaltung von
Gottesdiensten und in der Spendung von Sakramenten von Staats¬
wegen verwerflich ist. Alle religiöse Ueberzeugung soll vom Staat «
stets gleichmäßig geachtet und darnach gehandelt werden . Der vor¬
liegende Zentrumsantrag , der lediglich eine Fortsetzung der Toleranz -
Gesetzentwürfe des Zentrums darstellt , geht weiter , als wir es ver¬
langt haben . Solange die Kirche Mittel vom Staate bezieht, mutz sie
sich auch staatliche Aufsichtsrechte gefallen lasten. Wir weisen alle An¬
sprüche der Kirche auf die Schule und auf die Lehrer energifch zurück.
Wir glauben , die Annahme des Antrages würde nicht ein Mittel sein ,
die konfessionelle Zersetzung in Deutschland hintan zu halten , sondern
er soll lediglich einseitige politische «ad kirchliche Bestrebungen im
Zentrum fördern . Aus allen diesen formalen und materiellen Beden-
*»n müssen wir den in feinen Zielen unklaren und in seinen Konsequen¬
zen unübersehbaren Antrag ablehnea . Wir sind bereit , die indivi¬
duelle Eewistensfreiheit reichsgesetzlich festzuleqen.

Abg . David (Soz ) . Wir fordern in unserem Programm
Religions -Freiheit . Damit ist unsere prinzipielle Stellung gegeben
und wir werden für den Antrag stimmen. Wenn Sie (zum Zentrum
gewendet) aber meinen, wir hätten Ihnen damit auch ein Anrecht
auf die Schule gegeben,,so irren Sie sich. Redner empfiehlt dann
den Zusatzantrag seiner Partei .

Abg . Freiherr von Gamp (Rp .) gibt eine Erklärung ab , datz
seicke Partei aus verfassungsmäßigen Gründen gegen beide Anträge
stimmen werde.

Vizepräsident Spahn teilt mit , datz auf Antrag Bastermann
(natl .) über den Zentrumsantrag namentlich abgestimmt werden
soll und zwar morgen zu Beginn der Sitzung.

Abg . Brandys (Pole ) spricht im Sinne des Antrages . Abg.
Lieber mann v. Sonnenberg (w. Vg.) lehnt den Antrag ab.
Abg. Freiherr von Hertling (Zentr .) weist die Angriffe gegen
das Zentrum zurück. Die Sozialdemokraten beantragen ebenfalls
namentliche Abstimmung über ihren Antrag . Auch diese wird mor¬
gen stattfinden .

Die Freifinnigen beantragen um 6 llhr Vertagung . Vizepräsi¬
dent Spahn widerspricht dem. Der Vertagungsantrag wird gegendie ganze Linke abgelehnt .

Es folgt der Gesetzentwurf über die Abänderung des 8 111a
«sw. (Einführung von Lohnbüchern und Arbeitszetteln für bestimmteGewerbe.)

Abg. Dr . Becker (Ztr .) schlägt Verweisung an die Hausarbeits -
Kommission vor . Die Vorlage geht an die Hausarbeits -Kommistion.Das Haus vertagt sich jetzt . Freitag 1 llhr namentliche Abstim¬
mungen, sozialdemokratische Interpellation über die Steuerungendes Reichskanzlers über das Reichstagswahlrecht im Abgeordneten-
haufe, Etat des Reichsamts des Innern . Schluß 7)4 Uhr.

m * m

De , Beleidlgungsparagraph .
= Berlin , 17. Febr . Die Justizkommistion des Reichstages setzte

Heute die gestern begonnene Beratung über den Beleidigungs -
Paragraphen (§ 186 St .G .B .) fort .

Bei der Abstimmung wird Absatz 1 des § 186 in der Fastungder Regierungsvorlage , enthaltend Strafverschärfungen , mit großer
Mehrheit angenommen. Ebenso werden in den §§ 187 Abs . 2 und 188
die Geldstrafen von 906 auf 3000 Lezw . von 6000 auf 20 000 M erhöht .

Zu Abs . 2 des § 186 St .G .B . der Regierungsvorlage wird folgen¬der konservative Antrag unter Zustimmung der Regierungsvertrcter
angenommen : „8 186a : Bei einer öffentlich oder durchVerbreitung von
Schriften . Abbildungen oder Darstellungen begangenen Beleidigungtritt ohne Rücksicht auf die Erweislichkeit der Tatsache die Bestrafung
nach 8 186 ein , wenn diese Tatsache lediglich Verhältniste des Privat¬
lebens betrifft , die das öffentliche Interesse nicht berühren ."

Damit ist der Gesetzentwurf in erster Lesung erledigt . Die Kom¬
mission vertagte sich auf Dienstag den 22 . Februar .

Badischer Landtag .
37 . Sitzung der Zweiten Kammer .

A Karlsruhe , 18. Febr . In der weiteren Beratung des Unter¬
richtsbudgets : Volksschulen führte

Abg. Kolb (Soz .) seine zum größten Teil im gestrigen Abend¬
blatt der „Bad . Presse" mitgeteilte Rede, wie folgt zu Ende : Dar¬
über , wie Sie (Ztr ) die Religion zu polit . Zwecken mißbrauchen, will
ich nicht reden. Wie von Ihnen gegen religiös anders Denkende vor¬
gegangen wird , ich erinnere nur an die Friedhoffälle , ist in vielen

.Fällen nicht religiös - christlich . Also erheben Sie doch nicht gegenandere den verletzenden Vorwurf der Religionsfeindlichkeit . Wir
hoffen, daß auch bei uns in Deutschland die Zeit kommt, in der die
Schule völlig frei sein wird . (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Präsident R o h r h «r st : Verschiedene Ausführungen des Red¬
ners erscheinen mir verspätet . Sie hätten in der allgemeinen Finanz¬debatte gemacht werden sollen . Man könnte glauben , wir seien in
einer Kirchenversammlung (Heiterkeit .) Ich bitte die Redner , sich
mehr an die Sache zu halten ,

Abg. Kopf (Ztr .) . Das abfällige Urteil des Abg . Kolb über
die Volksschule kann ich nicht teilen . Die Zustände sind doch beffere ,

als man '
nach den Ausführungen des Abg. Kolb glauben sollte.

Der neue . Lehrplan hat nicht befriedigt . Seine Anforderungen waren
zu große. Der Abg. Reck hat s .' iue Befriedigung darüber ausgespro¬
chen, daß unser Antrag bezüglich des Lehrplans auf dem letzten Land¬
tag abgelehnt wurde . Wir haben unseren Antrag nicht wieder ein¬
gebracht, weil die Schulbehörde vernünftig war , die Beschwerden,die aus dem Sckwarrivald bestanden, abrustellen. Roch ein Mitzftand
besteht aber und das ist der Kombinationsunterricht . Dieser sollte
beseitigt werden. Wir sind gegen die Staatsschule . Die Gemeinden
sollen bei den Opfern , dir sie für die Schule bringen , auch ein Wort
mitzureden haben . Der Abg. Kolb hat verschiedene Angriffe gegen
uns gerichtet und auch von den elfäsiischen Friedhofssällen gesprochen .
Diele Kirchhoffälle haben mit der Religion nichts zu run . (Lachen
links .) Es ist eine bedauerliche Erscheinung, daß in den letzten zwei
Taaen von verschiedenen Rednern abfällige Urteile über die Reli¬
gion und den Religionsunterricht gefällt wurden . Das stimmt nich!
mit der Behauptung , daß die Religion nicht gefährdet sei. Bei die¬
ser Art der Wertschätzung würden viele Eltern , wenn heute die Tren¬
nung von Kirche und Staat durchgeführt wäre , ihren Kindern keinen
Religionsunterricht mehr geben lasten. Der Staat hat ein Jntereste
daran , daß der Schule die Religion erhalten bleibt . Die Religion
ist die Grundlage des Staates . Wenn unsere Jugend religiös ver¬
wilderte , würden die Fundamente des Staates bald ins Wanken
geraten . (Sehr richtig beim Zentrum . ) . Der Staat muß wünschen ,
daß die Jugend zur Pflichttreue und zum Pflichtbewußtsein erzogen
wird . Dazu bedarf es aber des Religionsunterrichts . Die Linke des
Großblocks will die Religion aus der Schule entfernen . Die Natio¬
nalliberalen wollen, daß der Religionsunterricht in der Schule ver¬
bleibt . Hassen wir , daß sie auf diesem Standpunkt beharren . Wenn
man einmal dazu kommen wollte, bezüglich der religiösen Erzie¬
hung eine schrankenlose Freiheit eintreten zu lasten, würde man nicht
nur dem Widerstande der Regierung , sondern dem der großen Mehr¬
heit der Bevölkerung begegnen. Der Abg. Kolb ist gegen den Eeistl.
Rat Wacker ausfällig geworden. Ganz ohne Grund , denn Herr Mak¬
ker hat nichts getan , als die Wahrheit festgeftellt. Unter Hinweis
auf die Fälle in Tauberbischofsheim und Waldshut hat der Abg.
venedey Angriffe gegen die kath. Geistlichkeit und die Kirchenbehörde
gerichtet. Solch allgemeine Angriffe hier gegen einen hochachtbaren
Stand auf Grund von Dingen zu richten, die man nicht genau kennt,
ist eine Schädigung des Parlamentarismus . Unsere Stellung zur
Simultanschule ist bekannt. Wir halten die Konfestionsschule
grundsätzlich für die bessere . Nachdem aber die Simultanschule sich
eingebürgert hat , rütteln wir an ihr nicht. Wir stehen auf dem
Boden des Gesetzes. Schon wiederholt haben wir das bewiesen
und wir verlangen , daß Sie uns das glauben . Wir sind wahre
Freunde der Volksschule und haben stets zu ihrer Förderung mitge¬
wirkt . (Beifall beim Zentrum .)

Abg. Maier (Soz.) wendete sich gegen verschiedene Ausführun¬
gen der Abg. Dieterle und Röckel und war der Auffassung, daß eine
Religion , die so mächtig sei, wie behauptet wurde , sich vor einer
Trennung von Staat und Kirche nicht zu fürchten braucht . Wir
wollen allerdings an der Volksschule rütteln , aber nicht um sie zu
schädigen , sondern um sie vorwärts zu bringen . Sie (das Zentrum )
aber , wollen die Schule rückwärts richten. (Widerspruch beim Zen¬
trum .) Die Behauptung , datz der geistliche Stand heruntergerist i
worden sei, das ist nicht richtig, denn es ist nicht geschehen . Auf
die erörterten Fälle will ich nicht eingehen, bemerken mutz ich aber ,
daß in einem seiner Zeit in Mannheim erörterten Falle Koch ein
kath. Stadtpfarrer und jetziger Abgeordneter für einen jungen Men¬
schen , der trotz seiner Bestrafung in ein Seminar ausgenommen
werden sollte, Stimmung zu machen suchte. (Zwischenruf des Abg.
Knebel : Den Namen nennen .) Es ist der Abg. Knebel . (Heiterkeit .
— Abg . Knebel : Ich weiß von der ganzen Sache nichts .) Es wurde
aber darüber in den Zeitungen berichtet.

Der Redner behandelte sodann noch eine Reihe Fragen , die sich
bezogen auf den Ortsschulrat , den Schulunterricht , den Haushaltungs¬
unterricht , die Versuche schon in der Schule die Sozialdemokratie
zu bekämpfen. Sie vom Zentrum fördern solche Versuche , weil sie
uns zu fürchten haben und wissen , daß wir Ihnen an den Kragen
gehen . ( Heiterkeit .) Wir müssen gegen Versuche , die Schule politisch
zu vergiften , energisch Front machen . Sie rechnen mit dem Unver¬
stand, etwas dumm . (Zwischenruf: Unverschämtheit.)

Präsident Rohrhurst : Sie dürfen nicht in einer solchen Weise ge¬
gen eine Partei sprechen .

Abg. Maier . Das Zentrum verbreitet über uns Unwahr¬
heiten und behauptet , wie wollten den Herrgott abschaffen und ähn -
liche Dinge . Und das soll geglaubt werden . Wir werden in unserer
Arbeit , das Volk aufzuklären, fortfahren , damit das Volk sieht , wer
es geistig vorwärts bringen will .

Abg.H u m m e l (Dem.) Der Herr Präsident hat bemerkt, daß
er aus der Debatte den Eindruck gewonnen habe , als ob wir uns
in einer kirchlichen Versammlung befänden . Wenn die Erörterung
kirchlicher und religiöser Dinge nicht vermieden werden konnte, so ist
das darauf zurückzuführen , daß der Zustand noch nicht eingetreten
ist , den wir erstreben, die Trennung von Schule und Kirche . Ich
will auf all die Fragen , die erörtert wurden , nicht eingehen, so
verlockend es auch ist . Ich werdß mich auf die Besprechung einiger
Schulfragen beschränken . Es wurde von dem gemischten Unterricht
in den Volksschulen gesprochen . Ich bin der Meinung , daß bezüglich
der Versuche auf diesem Unterrichtsgebiete eine scharfe Auswahl
angestellt wird . Was die Lokation anlangt bin ich der Auffassung,
daß sie abgeschafft werden soll . Sie gibt nicht das richtige Bild von

der Leistungsfähigkeit des Schülers . Diese Frage hängt auch mit den.
Schüler selb st morden zusammen. Ich bin auch der Meinung ,
daß die Schläge in der Schule abgeschafft werden sollen. Es liegt das
im Interesse der Lehrer selbst . Daß Fälle Vorkommen können, in
denen ein Schüler sich geoen den Lehrer widerspenstig benimmt , ist
richtig. Daran sind zwei Fälle schuld , entweder es fehlt an der häus¬
lichen Erziehung oder der Lehrer hat es nicht verstanden , seinen
Standpunkt zu wahren . Wir müssen deshalb dafür sorgen, daß wir
einen geschlossenen und nachdrucksoollen Lehrerstand bekommen, vor
dem der Schüler Respekt hat . Bezüglich des neuen Lesebuchs möchte
ich wünschen daß auf dessen äußere Ausstattung ein etwas größerer
Wert gelegt wird als bei dem jetzigen Lesebuch .

Wir fordern die Trennung von Schule und Kirche .
Wenn wir dos verlangen , so erblicken wir darin keine Maßregel ,
welche der Kirche , einer Konfession , oder der Religiösität Schaden brin -
gen würde , weil wir einen zu großen Respekt vor der Religiösität in
unserem Volke haben . Der Geschichtsunterricht in unseren Schulen
darf nicht nach einem konfessionellen Standpunkte erteilt werden , son¬
dern nur unter den Gesichtspunkten der historrschen Wahrheit und wie
er durch die Forschung sicher gestellt ist . Mit unserer Forderung der
Trennung von Schule und Kirche stehen wir auf dem Boden des Cle,
mentarunterrichtsgesetzes. In ihm ist bestimmt , daß der Religions¬
unterricht erteilt und überwacht wird von den Religionsgemein¬
schaften . Wir befinden uns also mit unserer Forderung im Einklang
mit dem Gesetze. Wir wollen sie durchgesührt haben aus Gründen
der Freiheit , rm Interesse der Eltern und im Interesse des Glaubens ,
aber auch der Eltern , die ihre Kinder in einen Religionsunterricht
nicht schicke« wollen. Diese Eltern find nicht, wie der Abg. Kopf
meinte , moralisch defekte Leute. Unter ihnen sind viel Gebildete . Man
sollte nicht in dieser Weise verallgemeinern und dann auch noch gegen
andere den Vorwurf erheben , datz sie aufgrund einzelner Fälle verall¬
gemeinern , ein Vorwurf , den der Abg. Kopf gegen den Abg. Venedey
richtete. Der Abg. Venedey hat davon gesprochen , daß man mit katho¬
lischen Geistlichen schlechte Erfahrungen gemacht hat . Das ist auch
richtig . (Sehr richtig, links ; Unruhe beim Zentrum .) Damit waren
aber nicht alle katholischen Geistliche gemeint . Daß einmal im badi¬
schen Landtag eiü Abgeordneter auftreten könnte, der, wie der Abg.
Wiedemann dies getan , die Forderung aufstellt, daß man mit der
Schule die Sozialdemokratie bekämpfen müsse, hätte man nicht für
möglich halten sollen Gegen derartige Bestrebungen , die Schule zum
Kampfplatz« politischer Richtungen zu machen , müssen wir entschieden
Protest erheben. Wir ersehen daraus , was mit der Schule geschehen
würde , wenn jene Seite (die Rechte ) die Macht hätte . (Sehr richtig,
links .)

Es war in der Debatte von dem Kindlein Jefu - Berei «
die Rede und der Abg. Dieterle hat sich darüber entrüstet , daß man in
der Schule darüber nachgeforscht habe, ob Schüler diesem Vereine an ,
gehören. Er sprach dem Staate das Recht ab , sich nach diesem Vereine
zu erkundigen, da Erwachsene Mitglieder dieses Vereines seien. Der
Staat soll sich also nicht um das kümmern, was die Kirche tut . Run
bin ich in der Lage, drei Mitgliedskarte « von Mittelschüler « auf den
Tisch des Haukes niederzulegen, die Mitglieder dieses Vereines find .
Das verstößt gegen gesetzliche Bestimmungen . Die Sache kam dadurch
heraus , daß ein Schüler meldete, „Herr Lehrer der N. N . hat das Geld
für die Mitgliedskarte des Kindlein Jesu -Verejns oerschleckt". (Große
Heiterkeit .)

Es wurde gesagt, daß die Geistlichen nicht Beiräte für Schüler-
bibliotheken sein sollen. Ich bin auch dieser Ansicht ; nicht weil die

l Geistlichen schlechte Literatur in die Bibliotheken brächten, sondern
weil dann viel gute Literatur nicht hineinkäme . Man weiß ja , wie
von klerikaler Seite über manche bedeutende literarische Er¬
zeugnisse geurteilt wird . In diesem Zusammenhänge will ich
darauf Hinweisen , daß die hiesige klerikale Buchhandlung an Schüler
Prospekte versendet, in der Werke empfohlen werden , die man „Samm¬
lung für Volksaufklärung " bezeichnet . Ich habe mir ein Bändchen
dieser Sammlung verschafft , in dem Scheffels „Ekkehard" besprochen
wird . In dieser Beurteilung wird gesagt, datz diese Dichtung für
jagen he Leser gefährlich sei, ihre sinnlichen Gelüste rege und daß
ina >> aß habe, anzunehmen , die Lektüre dieses Werkes führe die
Jugend zu sicherem Ruin . Solchen Ansichten begegnet man auf Ihrer
(Zentrum ) Seit « . Ich bin der Meinung , daß unsere Lehrer gebildet
genug sind , um zu entscheiden , welche Bücher sich für die Schülerbiblio -
theken eignen ( Sehr richtig ! links .) Wir haben kürzlich von der
Schundliteratur gesprochen . Solche Urteile , wie die eben von
mir mitgeteilten , rechne ich ebenfalls zur Schundliteratux . (Sehr gut !
links .) Ich bin auch der Auffassung, daß die Erzeugnisse der Zentrums »
presse, durch die die persönliche Ehre des politischen Gegners herab»
gesetzt wird , zur Schundliteratur gehören. (Große Unruhe u . Zwischen¬
rufe beim Zentrum .)

Auch Gründe staatlichen Interesses veranlassen uns , die Tre « »
nung von Staat und Kirche zu fordern . Die Kirche wird
unter dieser Trennung nicht Not leiden . Wir haben erst kürzlich ge¬
sehen , daß im Elsaß Autoritätspersonen der katholischen Kirche auf
das Koalitionsrecht der Lehrer einzuwirken suchten . Es ist das be¬
zeichnend dafür , wie man auf jener Seite das Koalitionsrecht ein-
fchätzt. Im Interesse des konfessionellen Friedens fordern wir dis
Trennung von Staat und Kirche , nicht um . eine religiöse Gesinnung
zu kränken. Sie (Zentrum ) überschätzen den dogmatischen Unterricht .
Wir müssen den Schüler so erziehen, daß er von moralischen Motiven
erfüllt ist . Er soll sie gewinnen aus der Tätigkeit und dem Beispiels
seines Lehrers aus dem Dorbilde bedeutender Männer . Wir müssen
den Schüler hineinführen in die sozialen Tiefen unserer Zeit , er muß

station hätte ich für mein Leben gern gesehen, oder," fügte sie
hinzu , sich schnell aufrichtend, „oder ist das auch verboten ?
Denn bei Euch hier scheint ja so ziemlich alles verboten zusein ."

Das letzte klang schmollend.
„Nicht, daß ich wüßte, " meinte George . „Hier bist Du

wirklich mal auf ein Thema gekommen, das nicht unbedingtverboten ist. Also , Du möchtest wirklich allen Ernstes die Mar -
coniftation sehen?"

„Aber ja doch," Mabel war aufgesprungen , „wenn ich cs
Dir doch sage ! Können wir es jetzt tun ?"

Auch George erhob sich langsam , seine Stirn in nachdenk¬
liche Falten gezogen.

„Wie, " sagte er, „wenn wir gesehen werden ?"
Doch Mabel wußte Rat .
„Wo liegt die Station ? " fragte sie.
„Eigentlich aus einem der Türme , aber zur größeren Be¬

quemlichkeit, vielmehr aus praktischen Gründen , hat man die
Aufgabe - und Aufnahmestation in eine Kajüte verlegt , die
dicht an die Kajüte des Kapitäns grenzt .

"
„Ach, " meinte Mabel , „dann ist doch die Geschichte über¬

haupt mit keinen Schwierigkeiten verknüpft . Ich gehe bis zurTür der Kapitänskajüte , wo ich ja schließlich hingehöre , und wo,wenn mich jemand dort sieht, es keinerlei Aufsehen erregt . Du
kommst an der Tür vorbei , gehst auf die Station zu, und ich
folge Dir in einiger Entfernung . Sieht uns jemand , so bin
ich eben zufällig nach der Station gekommen, und Du , Du hast
als Offizier auch einen Blick hineingeworfen . Uebrigens, " fügte
sie hinzu , „ist da nicht eine Wache?"

„Selbstverständlich ist ein Telegraphist Tag und Nacht am
Apparat, " meinte George , „aber den werde ich schon fort '
schicken .

" Er hielt einen Moment inne .
„Alles in allem eine unnötige Exkursion.

" meinte er leise .
„Sag mal , Mabel , m u tz das sein ? M u ß ich Dir den Apparat
zeigen ? "

.

Und wie am Abend vorher ging eine Wandlung vor mit
Mabel .

„Wenn Du keine Lust hast, laß es, " meinte sie leise .
Und als er, noch unsicher , ob er sie gekränkt habe , meinte :
„Nun , sei nicht gleich böse . Ich will es Dir ja gern zeigen ,

komm, " da setzte sie sich plötzlich auf den Kasten zurück und zog
den Mann neben sich nieder .

„Latz sein," meinte sie noch einmal , „was haben wir schließ¬
lich von der dummen Marconistation ? Ich weiter nichts, wie
eine befriedigte eitle Neugier , und Du vielleicht eine Unmenge
Aerger und Verdruß . Und um Dir das zu bereiten , dazu habe
ich Dich viel , viel zu gern , Du dummer , dummer George ."

Ihr Arm umschlang seinen Hals , und lautlos saßen sie da,
so glücklich , wie nur zwei Liebende glücklich sein können, die
alles um sich herum vergessen, und nur ihrem Glück leben . De¬
nen es ganz gleich ist, ob sie sich auf hoher See , in einem Bahn -
abteil , in einem Palast , oder in einer Bauernhütte befinden .
Die keine Ahnung davon haben , ob Italiens glühende Sonne ,oder ob das kalte Licht des Nordpols sie bescheint, ob es Tag

.oder Nacht rst. Die nur wissen, daß sie sich lieben . -
Als eine Stunde später Mabel in ihre Kabine ging , um

sich zur Ruhe zu begeben , da setzte sie sich wieder , wie sie es am
Abend zuvor getan hatte , noch eine Weile auf die Kante ihres
Bettes .

„Ich habe denselben Fehler begangen, " murmelte sie, „den¬
selben, von meiner Liebe diktierten Fehler . Ich hätte wissen
können, wo die Marconistation liegt , wie ich weiß , wann wir in
Honolulu ankommen, aber das wäre Verrat an George gewesen ,1 und " — sie sprang resolut auf die Füße — „und es tut mir
nicht leid . Soll er nachher von mir sagen und denken, was er

; will , aber er soll nicht sagen können, daß ich unsere Liebe zu’ einem Werkzeug meiner Pläne gemacht habe.
" -

I (Fortsetzung folgt ) .

Theater, Uunst und Wissenschaft .
- Eroßherzogl . Hostheater zu Karlsruhe . Rach dem Verruf der

gestrigen Generalprobe wird die heutige Erstaufführung des „Süßen
Gift " und der „Tanzbilder " 2)4 Stunden beanspruchen, also etwa «in
Viertel nach 9 llhr zu Ende sein .

Das morgen , Samstag den 19. Februar , gleichzeitig mrt dem
Wiener Hofburgtheater zur Uraufführung gelangend« Drama „Das
zwejte Leben" von Georg Hirschfeld wurde von dem Intendanten ein¬
studiert . Die handelnden Personen werden von den Damen Delkamp,
Ermarth , Frauendorfer und den Herren Hemmecke, Herz, Höcker,
Korth , Meiwes und Max Schneider dargestellt .

$ Kunstnotiz. Die Pianistin Fräulein Amelie Fell , eine Karls¬
ruherin , welche nach ihren Studien bei W . Petzet dann in Berlin ihre
Ausbildung fortsetzte , hat kürzlich in Rußland konzertiert . Nach einem
Konzertabend in Piotrkow schrieb die „Nowa Eazetta " folgendes :
„Im städtischen Theater fand ein Konzert der Pianistin Amelie Fell ,
Schülerin von Prof . H . Scharwenka aus Berlin , statt . Das Konzert
verdient besonders vermerkt zu werden . Was das Spiel Frl . Fells von
dem anderer moderner Virtuosen unterscheidet, ist die poesieoolle Auf¬
fassung . Vertiefung in den Inhalt der Kompositionen , feinfühliges
Eingehen in die Ideenwelt der Komponisten sind weitere Vorzüge der
Pianistin . Der Individualität der Künstlerin liegt Schumann am
nächsten ; das zeigte die glückliche Wiedergabe der 12 symphonischen,
Etüden und der C-Dur -Fantasie . Die glänzende Form der Lisztschen
Kompositionen fand in der fabelhaft schweren „Eampanella " und
der 8 . Rhapsodie richtigen Ausdruck. — lleber das Auftreten der Künst¬
lerin in Lodz schrieb die deutsche „Neue Lodzer Zeitung " : Die junge
Pianistin Amelie Fell aus Berlin , Schülerin von Professor H . Schar,
wenka, fand durch ihr , von hinreißendem Temperament und hohem
musikalischem Verständnis getragenes Spiel begeisterte Aufnahme . Die
glänzende Technik , die keine Schwierigkeiten kennt, der fein nuanzierte
Anschlag prädestinieren die Künstlerin zu einer ausgezeichneten Schu¬
mann - und Liszt-Interpretin , die die Etudes symphoniques und die
große E -Dur -Fantasie , sowie die Lisztsche Rhapsodie und die schwierige.
„La eampanella " tadellos wiederzugeben imstande ist. ,

A Baden -Baden , 18. Febr . Die Spielzeit unseres Städtischen
Kurtheaters , welche bisher stets am 1 , Juli beaann . wird in diebeip -
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Ihr Elend kennen, sie aber auch verstehen und begreifen lernen . Wenn
ein Minister behaupten konnte, die Volksschule könne zu einer solchen
Moral nicht erziehen, so ist das ein Urteil , um das ich weder den
Minister noch die Volksschule beneide. Dadurch, daß Sie auf den
Religionsunterricht den höchsten Wert legen, wird der Wert der
anderen Unterrichtsfächer herabgemindert . Dagegen muh ich als
Lehrer solcher Fächer protestieren . Die Behauptungen von der Ver.
« Hang unserer Jugend ist nicht zutreffend . Die Kirche hat seit 1500
Jahren Europa in der Hand , aber die Verbrechen sind nicht ver¬
schwunden . Wir machen dafür selbstverständlich die Kirche nicht ver¬
antwortlich , aber wir wollen auch nicht, dah man unsere Zeit schlechte,
macht, als sie ist . Das Zentrum sagt , es sei für die Simultanschule ,
ts dürfe aber an ihr nicht gerüttelt werden . Wir wollen an dieser
Schul« rütteln , denn wir wollen die völlige BerwirUichunx der
Simultanschule herbeiführen entsprechend den Ansichten des Kultus
des 20 . Jahrhunderts . Es ist nicht die Aufgabe der Schule, ein«
politische Richtung zu bekämpfen, sondern die Jugend zu moderne«
Menschen für unsere Zeit heranzubilden . (Beifall links .)

Darnach wurde die Sitzung geschloffen. Nächste Sitzung : Freitag ,
9% Uhr . Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

• * *

Y Karlsruhe , 17. Febr . Die Kommission für Justiz und « er-
valtuna der Zweiten Kammer setzte beute rbre Beratungen über da?
Gesetz betreffend daS Sinterlegunaswesen fort . Im 8 12 wird die
Acnderung getroffen , dah Beschwerden , auch zu Protokoll der der Hin¬
terlegungsstelle oder beim Gerichtsschreiber eingelegt werden können .
Die Paragraphen 13 bis 37 . die das Annahme - uiiv HerauSgabevec-
fahren regeln , werden mit einigen redaktionellen Aenderungen nach
der Regierungsvorlage angenommen . . , . .

-sh Karlsruhe , 17 . Febr . Der Zweiten Kammer gingen heute fol¬
gende Petitionen zu ' des Vereins Frauenbildung - Frauenstudium , Abt.
Mannheim und deS Vereins Rechtsschutzstelle für Frauen und Mädchen ,
das Gemeindewahlrecht der Frauen betr . : des Vorstandes der RechtS-
konfulenten - Jnnung für daS Grohberzogtum Baden , die Zulassung
der Rechtskonsulenten zur mündlichen Verhandlung bei den Amts -
gerichen betr . ; der Gemeinde Tiefenhäusern um Wiedererrichtung eines
Grundbuchamtes daselbst ; übergeben von dem Abg . Blümmel . Bei¬
tritt einer weiteren Anzahl von Gemeinden zu der Petition um Er¬
bauung einer normalspurigen Bahn von Engen über Aach-Eigeltingen -
Orsingen nach Nenzingen mit Anschluß an die Bodenseegürtelbahn rn
ESparsingen ; der Stadtgemeinde Neustadt i. Schw. ; desgleichen von
16 Gewerbevereinen des Hegau-Verbandes ; Beitritt der Stadtgemeinde
Mehkirch . Pfullendorf , Mengen und Sigmaringen zu der Petition um
Erbauung einer Staatsbahn von Radolfzell durch die Höri mit A„ -
fchluh an die Schweizer Bundesbahnen ; des Odenwald - und Bauland -
EisenbahnkommiteeS um Erbauung einer Eisenbahn von Strümpfel¬
brunn über Mudau , Buchen -Altheim nach Rosenberg und Tauber -
bischofSheim : Petition und Denkschrift des Vorstandes des badischen
Lehrervereins in betreff der Neubearbeitung des Elementarunter -
richtsgesctzes ; des MalerS Johann Pokornt, in Baden -Baden um
Rechtshilfe.

Tages -Rundscyan .
Deutsches Reich.

c= Berlin , 17. Febr . (Tel .) In der heutigen Sitzung des
Lundesrates wurde der Borlage betreffend die Verlängerung
des deutsch -schwedischen Handelsvertrages und dem internatio¬
nalen Abkommen über den Berkehr mit Kraftfahrzeugen die
Zustimmung erteilt .

A « S der preußischen Wahlrechtskommission .
— Berlin , 17. Febr . (Tel .) Die Wahlrechtskommission deS preußi¬

schen Abgeordnetenhauses lehnte die Vorannahme der 88 6 und 7 be-
'treffend normale Bildung von Wahlabteilungen und den nationallibe -
ralon Antrag zu 8 6 in den Gemeinden , welche mehrere Stimmbezirke
umfassen eine Drittelung in der Gemeinde vorzunehmen , gegen dre
acht Stimmen der Nationalliberalen und Freikonservativen ab. Eben>o
wurde abgelehnt, ein nationalliberaler Vorschlag zum 8 7 nach welchem
die Zahl der Wähler jeder ersten Abteilung mindestens 10 vom Hun¬
dert , jeder zweiten Abteilung mindestens 20 vom Hundert Wähler be¬
tragen soll. Der hierzu von freisinniger Seite gestellte Antrag , dass in
der ersten Abteilung mindestens 20 vom Hundert , in der zweiten
mindestens 30 vom Hundert Wähler wählen sollen und auch der zum
«weiten Absatz des 8 6 gestellte Antrag von der Anrechnung die 2000
Mark übersteigenden Beträgen der Einkommensteuer nebst den darauf
fallenden Zuschlägen anzunehmen , wurde abgrlehnt . Die Beratung
der 88 8 b«s 10 nahm einen negativen Verlauf . Es wurden zunächst
alle zu diesen Paragraphen von den Konservativen der nationa «-
liberalen und der freikonserbativen Seite gestellten Anträge regel¬
mäßig gegen die Stimmen lediglich der Antragsteller abgelehnt . — Das
Zentrum , die Linksliberalen und die Polen erklärten von vornherein
zede gesetzgeberische Lösung des Gedankens , andere Momente als die
Besitz- und Steuerleistung für das Aufrücken in die höheren Abteilun¬
gen heranzuziehen für unmöglich, daher stimmten sie mit elf Stimmen
gegen jeden Vorschlag . Die Konservativen wollten lediglich eine kleine
Anzahl ehrenamtlicher Personen in höhere Wahlabteilungen aufrücken
Waffen, die Nationalliberalen , die Mitglieder von staatlichen und kom¬
munalen , sowie beruflichen, öffentlichrechtlichen Vertretungskörpern ,
sowie Personen , welche 12 Jahre selbständig einen Beruf ausgeübt oder
sich in einem öffentlichen oder Privatdienst befunden hätten . Die
Freikonservativen stimmten den ersteren nationalliberalen Anträgen
mit der Einschränkung bei , daß nur Mitglieder höherer kommunalen
Vertretungen einbezogen werden sollten, sie beantragten außerdem ,daß von der dritten in die zweite Klasse aufrücken sollen, Personen ,
welche bei einem Einkommen von 1300 Mark und mehr 10 Jahre selb¬
ständig Gewerbe oder Landwirtschaft betrieben haben. Die nächste
Sitzung soll Dienstag den 22. Februar sein.

Ovationen für Dr . Wetterle .
— Colmar i. E.. 17. Febr . Als heute nachmittag 5 Uhr

der Abg . Abl >6 Dr . Wetterle , der feinerzeit wegen Beleidigung
und- deutschfeindlicher Agitation verurteilt worden war , aus
dem Gefängnis entlassen wurde , hatte sich eine bis Svvv Köpfe
starke Menge in den anliegenden Straßen angesammelt . Die

Jahre schon im Monat Mai ihren Anfang nehmen . Die Direktion
liegt wiederum in den Händen des Herrn Siegfried Heinzel. Es sind
bereits eine Reihe von Novitäten zur Aufführung erworben, darunter
auch die Operette „Die geschiedene Frau"

, in welcher die Operetten¬
sängerin Fräulein Hermine Hoffmann vom Theater des Westens in
Berlin die Titelrolle singen wird

— Berlin , 17. Febr . (Tel . ) Im Anschluß an gewisse Vorfälle der
letzten Zeit hat der Berband fortschrittlicher Fraucnvereine in Ver¬
bindung mit der Genossenschaft deutscher Bühnen -Angehöriger er¬
schlossen, in der Nacht zum 1 . März eine Versammlung von Berliner
Schauspielerinnen einzuberufen . Aus der Tagesordnung werden außer
der allgemeinen sozialen Lage der Schauspielerinnen die .Eingriffe ein¬
zelner Theater -Direktoren gegenüber weiblichen Bühnen -Angehörigen
stehen . Als Hauptrednerin wird voraussichtlich Frau Irene Triesch
sprechen .

— Detmold, 17. Febr. Frau Sigrid Arnoldson erhielt während des
Hofkonzertes in Detmold die Medaille erster Klaffe mit der Krone der
Rose von Lippe , die höchste Auszeichnung , die hierfelbst an Künstler
verliehen wird -

bä Marburg . 17. Febr . (Tel .) Die Studentenschaft zog
heute mittag auf den Markt zu einer Ovation und versicherte
ihr Festhalten an der Universität Marburg trotz der Frankfur¬
ter Konkurrenz. Der Oberbürgermeister sprach den Studenren
seinen Dank aus .

bd Rom , 17. Febr . (Tel .) Der auch in Deutschland be¬
kannte italienische Komponist Perrotta tötete sich gestern in
seiner Villa durch einen Schutz in den Kopf . Der Komponist
stand im Alter von 70 Jahren und litt an Schlaflosigkeit .

— Turin , 17. Febr . (Tests Aus dem gestrigen Bortrag des Her¬
zogs der Abruzzen über seine Expedition in das Karakorum -Gebirge
find folgende Daten hervorzuhcben : Die Expedition , die am 17. April
1909 in Srinagar , der Hauptstadt von Kashmir angekommen war ,
suchte am 18 . Mar ihr Lager am Fuße des Batorog -Gletschers aus,
eines der größten der Welt , wo die Expedition 07 Tage blieb . Am 24.
Mai kam zum ersten Male der Berg Godwin Austirn , 8600 Meter hoch ,
in Sicht. Am 7 . Juni bestieg der Herzog eine bisher unerforschte Erd -
spitze von 6660 Meter Höhe , die er Col Savoya nannte . Der am 26.
Juni unternommene Versuch einer Besteigung des Staircase Peak miß¬
lang , weil riesige Spalten das Vordringen hinderten . Am 17 . Juli ge¬
langte der Herzog aus den Kamm des Pondeveak bis zu einer Höhe
Von 7493 Meter , die in diesem Gebirge noch nie ein Mcnschenfutz er-
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Straßen mutzten «- gesperrt werden . Als Dr . Wetterle unter
der Eefängnispforte erschien , wurden stürmische Hochrufe laut .
Wetterle wurde in den Wagen gehoben , Blumensträuhe wurden
ihm zugeworfen , und die Menge gab ihm das Geleit bis an die
Wohnung , in der sich zahlreiche Freunde zur Begrüßung Wet¬
terles bereits eingefunden hatten . Kurz darauf verlief sich die
Menge . Störungen kamen nicht vor.

Oesterreich-Ungar«.
bä Wien . 17. Febr . (Tel .) Der Kaiser genehmigte die

Berfassungsentwürfe für Bosnien und die Herzegowina » und
zwar das Landesstatut , die Wahlordnung , die Geschäftsord¬
nung des Landtages , das Vereins - und Versammlungsgesetz
und das Gesetz über die Bezirksräte .

Bulgarien .
Ein neuer Orden .

i= Sofia , 17. Febr . (Tel .) Die Regierung brachte in der
Sobranje einen Gesetzentwurf ein , durch den zur Erinnerung
an die llnabhämgigkeitserklärung Bulgariens der neue Orden
vom heiligen Cyrillus und Methodius gestiftet wird . Dieier
Orden wird unter den bulgarischen den ersten Rang einnehmen ,'ine einzige Ritterklasss besitzen und fremden christlichen Sou¬
veränen und Prinzen bulgarischen und ausländischen Staats¬
männern . dre Bulgarien große Dienste erwiesen haben , sowie
Bulgaren und Ausländern , die um die Menschheit sich verdient
gemach ' haben , verliehen werden . Die Zahl der Ritter soll 15
betragen .

Frankreich .
= Paris , 17. Febr . (Tel .) Der ehemalige Marinemini¬

ster Lockroy teilt seinen Wählern in einem öffentlichen Schrei¬
ben mit , daß er sich wegen langjähriger Krankheit von seiner
parlamentarischen Tätigkeit zurückziehe und deshalb auf eine
Wiederwahl verzichten müsse .

— Paris , 17. Fedc . (Tel .) Der Präsident des Reeder -
Vereins, Bo « des , hat infolge des zwischen ihm und dem Ausichuß
wegen der Bcröffenilichung des Brieses an den Marineiraars -
sekrctär Eh/ron ausgebrochenen Zwistes seine Stellung nieder¬
gelegt .

England .
bä London , 17. Febr . (Tel .) Ministerpräsident Asquith

hat dem König einen Besuch abgestattet , um über das Ergebnis
der Beratungen mit den Mitgliedern des neuen Kabinetts zu
berichten. Hierauf fand ein Ministerrat statt .

--- London , 17. Febr . (Tel .) Die Berfammkungen zwi¬
schen den Anhängern Redmonds und der Regierung sind heute
den ganzen Nachmittag über fortgesetzt worden . Nach denselben
erklärte Redmond , daß mit der Regierung kein llebereinkom -
men erzielt worden sei. Dieses Ergebnis hat die durch die Mit¬
teilungen Barnes hervorgerufene Aufregung noch mehr ge¬
steigert.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

29. Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Hauptlehrer Philipp
Wagner an der Volksschule in Heidelberg das Ritterkreuz zweiter
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königlich« Hoheit der Eroßherzog haben unterm 7 . Februar
d . I . gnädigst geruht, den Privatdozenten der juristischen Fakultät der
Universität Heidelberg Dr . Gustav Radbruch den Titel autzerordent-
licher Professor zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 7 . Februar
d . I . gnädigst geruht , den Pttvatdozenten der philosophischen Fakultät
der Universität Freiburg Dr . Max Trautz und Dr . Ernst Rirsenseld
den Titel außerordentlicher Professor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 7. Februar
d . I . gnädigst geruht , den Privatdozenten der philosophischen Fakultät
der Universität Heidelberg Dr . Otto Cartellieri , Dr . Emil Last , Dr .
Karl Stählin und Dr . Hermann Levy den Titel außerordentlicher
Professor zu verleihen.

Badische Lhrsnik .
Ä Karlsruhe . 18 . Febr . Das neue Berordnungsblatt des Groß-

herzoglichen Oberschulrats veröffentlicht u . a . eine Verordnung betr .
die Besetzung der Lehrerstellen bei den Bildungsanstalten der Kaiser¬
lichen Marine , sowie betr . den Katalog der Eroßherzoglichen Hof- und
Landesbibliothek und Empfehlung von Lehrmitteln und Druckschriften.

) - ( Heidelberg , 17. Febr . Die drei linksliberalen Parteien
in hiesiger Stadt haben sich zu einer fortschrittlichen Bolks -
partei zusammengeschlossen. In der gestrigen Gründungsver¬
sammlung wurde eine Resolution angenommen , die die bevor¬
stehende Fusion begrüßt und den Programmentwurf durch Auf¬
nahme des Frauenstimmrechtes erweitert wissen will . Eine
zweite Resolution wendet sich gegen den preußischen Wahlrechts¬
entwurf .

: : Mannheim , 18. Febr . Die nationalsoziale Landes¬
partei für Baden und die Rheinpfalz hält ihre diesjährige

reicht hat . Der Gipfel war nur noch 150 Meter entfernt , jedoch infolgeder großen Lawinengefahr und des Schneewetters unerreichbar . Am
11 . August kehrte die Expedition nach Srinagar zurück . Später wies
der Herzog auf das gänzliche Fehlen von Gewittern auf dem Batorox,-
Gletschcr hin , was er auf die großen Feuchtigkeit und die Wirkung
der Bergspitzen als riesige Blitzableiter zurückführte. - Auch über die
Wirkung der Luftverdünnung bat der Herzog sehr interessante Beov¬
achtungen gemacht und ist zu der Ansicht gelangt , daß der Mensch die
Verminderung des Luftdrucks auch auf den höchsten Erdgipfetn ohne
Gefahr auszuhalten vermag.

Vermischtes .
— Berlin , 18. Febr . (Tel .) Unter dem dringenden Verdachte , die

23 000 Mark aus dem Eeldschranl des Weinhaujes „Rheingold " ent¬
wendet zu haben, ist dessen Eejchästsführer Felix Krieger verhaftet
worden.

Kd Weimar , 17 . Febr . (Tel .) Heute morgen erfchotz sich
ein Militärposten vor dem Schloß, unmittelbar unter dem Zim
mer der Großherzogin. Die Ursache des Selbstmordes ist un¬
bekannt.

^ Lübeck, 18. Febr . (Tel .) Nach einem Streite mit ihren
Angehörigen auf einem Balle eilte die Fra « eines Formers
nach Hause, nahm ihr 3 Monate altes Kind aus der Wiege
und stürzte sich in vollem Ballstaate mit ihm in den Kanal .
Beide wurden als Leichen aeborgen .

— Paris , 18 . Febr . (Tel .) In der gestern vor dem Appellhofe
begonnenen Verhandlung gegen den Diamantenschwindker Lemoine
hielt dieser alle seine bekannten Angaben aufrecht.= Paris , 18. ' Febr . (Tel . ) Durch Anzeige veranlaßt
drang die Sicherheitsbehörde in die Wohnung des Apothekers
Parat und fand nach Sprengung einer Doppeltür dessen Frau
in einem Winkel einer finsteren Kammer kauernd , an Armen
und Beinen an eisernen Stangen gefesselt , vor . Die Fesselung
erfolgte aus rasender Eifersucht des Mannes , der verhaftet
wurde.

— London, 17. Febr . (Tel . ) In ganz England herrschte
heute ein starker Südweststurm , durch den zahlreiche Schisse be¬
schädigt und mehrere Häuser abgedeüt wurden . In Jrlanl .

Landesoersammlung am Sonntag den 20. Februar , nachmit¬
tags 3 Uhr , hier ab. Tagesordnung : 1 . Politischer Rückonck .
2 . Kassenstand und Abrechnung. 3 . Die badische Fusswn .
4. Die Fussion im Reich.

-f Mannheim , 17 . Febr . Eine gestern nachmittag hier ab¬
gehaltene , von den Vertretern von ca. 80 Vereinen hiesiger
Stadt besuchte Bersammlung erklärte sich nach längerer Dis¬
kussion gegen die vom Stadtrat geplante Lustbarkeitssteuer .
weil sie eine schwere Belastung der Vereine und damit der Ee -
samteinwohnerschaft darstellt . In einer Eingabe an den Bür¬
gerausschuß wird um Ablehnung der Vorlage ersucht werden .
Der Stadtverordnetenvorstand hat sich in seiner Gesamtheit
gegen die Borlage erklärt.

-^Mannheim , 17. Febr . Das Eroßh . Institut , eine altangesehene
Erziehungsanstalt für Mädchen wird wegen abnehmender Frequenz
geschlossen werden. Die Anstalt wurde von der Eroßherzogin Stepha¬
nie im Jahre 1810 in Karlsruhe gegründet und siedelte, als die Für¬
stin im Jahre 1819 Mannheim als Residenz erwählte , mit ihr hier¬
her über . 1877 ging das Institut in die Verwaltung der Stadt
über und hätte in diesem Jahre das Jubiläum seines hundert¬
jährigen Bestehens feiern können .

LH Reichartshausen (A . Reckarbischofsheim) , 18 . Febr . Die
Mitglieder des Landw . Bezugs - und Absatzvereins beschlossen,
vom 1 . März an den Liter Milch nicht unter 18 L abzugeben .

) ( Bom Bauland «, 17. Febr . Die Gemeinde Bödigheim
konnte die Umlage für 1910 auf 24 L herabsetzen.

0 Wertheim , 18. Febr . Durch Spielerei mit einem gelade¬
nen Terzerol schoß ein Obertertianer in seinem Elternhause zu
Kreuzwertheim dem kleineren Bruder eine Bleikugel von vorn
in die Schulter . Aerztliche Hilfe veranlaßte die sofortige Ueber -
führung nach Würzburg , wo man aber die Kugel noch nicht ent¬
fernen konnte.

Baden -Baden » 17. Febr . Wie schon früher mitgeteilt
wurde , hat man im Staatsvoranschlag für 1910/11 erstmals
den aus den Badfonds an die Stadt geleisteten Zuschuß in Höhe
von 77150 Jl gestrichen, was hier allgemein Befremden hervor¬
rief . Seitens der Stadtverwaltung wurden Berhandlunge «
mit der Regierung angebahnt , die nun dem „Bad . Tagbl .

" zu¬
folge zu Bermittelungsvorschlägen der letzteren führten . U . a.
soll die Stadt freie Hand in der Verwaltung des Kurhauses
und im Finanzwesen des Kurkomitees erhalten durch die Um¬
wandlung dieser Behörde in eine rein städtische Institution .
Die Regierung begründet bekanntlich die Streichung des obigen
Zuschusses damit , daß durch den Neubau des Konversations -
Restaurants der Vadfond aufgezehrt werde.

r . Bühlertal , 17. Febr . Das ly 2 Jahre alte Töchterchen
des Joseph Seebacher im Zinken Büchelbach fiel in einem un¬
bewachten Augenblick in einen Kübel voll Wasser und ertrank .

K . Stein a. K., 17. Febr . Die Kaufmann Karl Rischert
Eheleute hier begingen im Kreise der Verwandten die Feier
der goldenen Hochzeit .

Ir. Triberg , 18. Febr . Der Eroßherzog und die Eroß¬
herzogin werden der „Internationalen Wintersports -Ausstel¬
lung " am morgigen Samstag , 19. d . Mts . , einen Besuch ab¬
statten und die Triberger Wintersportseinrichtungen in Augen¬
schein nehmen . Die Ankunft der Eroßh. Herrschaften in Tri¬
berg erfolgt 12 Uhr 58 Min . nachmittags . Bei dieser Gelegen¬
heit findet im Laufe des Nachmittags auf der Rodelbahn Wett¬
rodeln und Bobfahren statt, die Schuljugend zeigt ihre Ski¬
künste, am Sprunghügel wird gesprungen, die Elektrische Auf¬
zugsbahn zum Sprunghügel und zur Rodelbahn ist in Betrieb .

l? i Triberg , 17. Febr . Nächsten Sonntag findet hier eine Eau -
ausschußsttzung der Schwarzwälder Eewerbevereine statt . Damit ver¬
bunden wird ein gemeinsamer Besuch der dorttgen Wintersport¬
ausstellung .

( -) Bonndorf , 18. Febr . Die Postverblndung Bonndorf -
Weizen wird ab 1 . April nun doch aufgehoben ; eine Privatpost ,
geführt von Posthalter Weishaar hier, wird künftig zwischen
den beiden Orten verkehren.

— Konstanz, 17 . Febr . Wie wir schon mitgeteilt haben , hat das
Ministerium des Eroßh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten
auf die Eingabe des Konstanzer Kur- «. Verkehrsvereins über die Ver .
besserung der Verkehrsoerhältnisse der Schwarzwaldbahn , eine Ant¬
wort gegeben , die die berechtigten Erwartungen unerfüllt läßt . Sie
weist den Vorwurf als unbegründet zurück , daß die Eisenbahnverwal¬
tung Jahrzehntelang die Schwarzwaldbahn als Nebenbahn behandelt
habe , im Gegenteil hätte sie immer gesucht, den „Bedürfnissen des Ver¬
kehrs" Rechnung zu tragen , indem sie mit sehr beträchtlichen Auf¬
wendungen die Bahn auf ihrem größten Teil allmählich zweigleisig
ausgebaut habe. Die Frage , ob das 2. Gleis auch auf dem noch
fohlenden Stücke demnächst hergestellt werden soll, werde zurzett geprüft .
Im einzelnen bemerkt das Ministerium zur Eingabe u . a . folgendes :
Dem Antrag , der Strecke Offenburg-Singen di« Ueberfchrift : „Badische
Schwarzwaldbahn : Offenburg-Tttberg -Singen -Konstanz (Bodensee) " zu
geben , wird hinsichtlich des amtlichen badischen Kursbuches entsprochen
werden . Gemäß den getroffenen Vereinbarungen sieht die badische
Staatseisenbahnverwaltung seit einigen Jahren grundsätzlich von der

wurdcn eine Maschine und zwei Wagen aus dem Gleise ge¬
worfen .

— Rewqork , 18 . Febr . (Tel.) Das Bundesgericht gewährte den
Gebrüdern Wright einen Einhaltsbesehl gegen Paulhan und »erbot
diesem , Maschinen nach Wrightschem System zu benutzen .

linglutksfälte .
= Marienberg (Westerwald) , 17 . Febr . (Tel .) In dem

Steinbruch der Firma Westerwaldbruch wurden durch einstür -
zendes Gestein 4 Arbeiter verschüttet und konnten erst nach
2stündiger Arbeit von den Steinmassen befreit werden . Zwei
von ihnen starben alsbald nach ihrer Einlieferung ins Kran¬
kenhaus infolge der erlittenen schweren Verletzungen ; die bei¬
den anderen kamen mit leichteren Verletzungen davon .

= Brest . 17 . Febr. (Tel .) An Bord des Schovners
„Jeanne d'Arc" entzündete sich eine Ladung Zelluloid . Der
Kapitän und ein Schiffsjunge verbrannten . Das Schifft wurde
fast vollständig eingeäschert.

hd Lüttich. 17 . Febr . (Tel .) Aus der Grube Bileur wur¬
den durch ein Unglück , dessen Ursache noch nicht aufgeklärt ist ,4 Bergleute getötet und 3 verletzt.

— Oakland (Kalifornien ) , 17 . Febr . (Tel .) Durch eine
Explosion wurde ein Pulverwerk von San Lorenzo zerstört .
20 Angestellte werden vermißt.

Kd Washington , 17 . Febr. (Tel .) Das Marinedeparte¬
ment hat den Schlachtschiffen , die mit den Nachforschungen nach
dem Verbleib des Begleitschiffes für die Unterseebootflottillen
„Nina " beauftragt sind , besohlen, ihre BemLhungen einzustek -
len . Man glaubt , daß das vermißte Schiff , das am 6 . Februar
zum letzten Male gesehen worden ist , mitseinen 30 Man «
Besatzung zugrunde gegangen ist.

f Liverpool , 18 . Febr. (Tel .) Nach einem aus Bake
paraiso eingegangenen Telegramm sind die an Bord des in de«
Magellan -Straße gestrandeten Dampfers „Lima *
zurückgelassenen 87 Personen sämtlich gerel ».
tet worden . .
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Veranstaltung einer Reklame ab . Darauf ist auch die Aufgabe deskleinen Schwarzwaldführers „Zugsverbindungen über die Schwarz-
waldbahn " zurückzuführen. Die Eisenbahnverwaltung überläßt die
Werbetätigkeit dem Landesverband zur Hebung des Fremdenverkehrs ,dem zu diesem Zwecke regierungsseitig eine namhafte Unterstützung ge¬währt wird . Sollte in den nächsten Sommerfahrplan -Abschnitten die
Wahrnehmung gemacht werden , daß die vorhandenen Züge zur Be¬
wältigung des Verkehrs auf dem Schwarzwald nicht mehr ausreichen,so wird wegen Führung weiterer Züge rechtzeitig das Erforderliche
veranlaßt werden . Die Vermehrung der Speisewagen auf der Schwarz¬
waldbahn wird für den nächsten Sommerdienst in Erwägung gezogen ,wenngleich die Erhöhung der Belastung und das Vorhandensein zahl¬reicher Umbaustellen die fahrplanmäßige Durchführung der Schnellzüge
erheblich erschwert und verteuert . Die Führung von Schlafwagenüber di« Schwarzwaldbahn kann zurzeit mangels geeigneter Nachtzüge,fiir die ein Bedürfnis noch nicht besteht, nicht in Frage kommen .

Aus der Residenz .
» ork Truhe . 18. Februar.

i=r Pofvericht . Der Eroßherzog erteilte am Mittwoch vor¬
mittag dem Kammerherrn Freiherrn von Benningen gen . Ull -
ner Audienz . Im Laufe des gestrigen Tages nahm Seine Kö¬
nigliche Hoheit die Vorträge des Legationsrats Dr . Seyb , des
Ministers Freiherrn,von Bodman und des Eeheimerats Dr .
Freiherrn von Lab » entgegen . Gestern abend fand im Groß-
herzoglichen Palais eine musikalische Soiree statt , zu der zahl¬
reiche Einladungen ergangen sind .

— Hof-Ansage . Wegen Ablebens der verwitweten Fürstin
Hermine zu Schaumburg -Lippe Prinzessin zu Waldeck und
Pyrmont legt der Eroßherzogliche Hof von heute an Trauer aus
4 Tage bis zum 21. Februar einschließlich nach der 4. Stufe der
Trauerordnung an .

) : ( Karlsruher Kqnologenklub unter dem Protektorat der Groß-
herzogin Luise von Baden stehend , hielt am Mittwoch abend in sei¬nem Bereinslolal Landsknecht " seine ordentliche Generalversamm¬
lung ab . Nach Eröffnung derselben durch den 1 . Borsitzenden, Herrn
Faktor Schumann, erstattete derselbe den Geschäftsbericht für 1909.
Demselben war zu entnehemn , daß der Klub eine Generalversamm¬
lung , 10 Monatsversammlungen (4 mit Gratisverlosung ) , 11 Ver¬
einsabende . 12 Dorstandssttzungen und verschiedene zwanglose Zu¬
sammenkünfte hatte . Die finanziellen Verhältnisse des Klubs dürfen
gut genannt werden und auch die Mitgliederbewegung hat sich auf
derselben Basis wie im Vorjahr gehalten . Auf auswärtigen Aus¬
stellungen. so in Wiesbaden , Trier , Basel . Mülhausen . Neustadt usw .
hatten Mitglieder des Klubs ausgestellt und teilweise schöne Erfolge
zu verzeichnen , so daß der Klub einige Zusatzpreise stiften konnte. An
größeren kynologischen Veranstaltungen fand am 11. und 12. Junieine „Polizeihundvorführung " statt , bei welcher dem Klub die hohe
Ehre des Besuches des Großherzogs zuteil wurde ; ferner wohnten
sowohl dem Vortrag am Vorabend als auch der 1 . Vorführung am
Samstag hohe Staatsbeamte als auch viele Beamte der Justiz mit
großem Interesse an . Die hohe Protektorin des Klubs hatte mit ihrer
Vertretung den Obersthofmeister Graf Andlaw beauftragt . Leider
hatte die Ungunst der Witterung die schön angelegte Veranstaltung
stark beeinflußt , so daß der Klub mit einem Defizit abschliehen mußte.
Zur Vorführung gelangten 3 Polizeihunde aus Iserlohn und 1 Poli¬
zeihund aus Pforzheim . Das Dorhaben des Klubs , zwei Polizei¬
hunde in Dienst zu stellen , konnte nicht verwirklicht werden . Unter
den eingelaufenen Anträgen befand sich ein solcher , der die Aufnahme
von Schutzleuten und Gendarmen zu ermäßigtem Beitrag betraf und
wurde derselbe auf die Hälfte , also 3 Jl , im Jahr herabgesetzt. Der
Klub ist zugleich auch Mitglied des „Polizeihundvereins "

. Es folgten
die Reuwahlen der ausscheidendenVorstandsmitglieder u . wurden die¬
selben fast einstimmig wieder gewählt . Der Eesamtvorstand besteht
für das Jahr 1909 aus folgenden Herren : 1 . Vorfitzender L. Schu¬
mann , Schriftführer A. Haffner , Kassier R . Bleicher, Bibliothekar
W . Mückle , Beisitzer L . Ganser , A . Reiser, W . Rothenhöfer , F .
Stemmte und A. Wimpfheimer . Nachdem den ausgeschiedenen Vor¬
standsmitgliedern der Dank des Klubs zum Ausdruck gebracht und
eine für das Jahr 1910 geplante kynologische Veranstaltung einer Be¬
sprechung unterzogen worden war . schloß der Vorsitzende mit einem
dreifachen Hoch auf di« hohe Protektorin , Ihre Königliche Hoheit der
Großherzogin Luise die anregend verlaufene und gut besucht gewesene
Generalversammlung .

Id Der österreich -ungarische Hilfsverein (E . B .) hielt am Samstag
den 12. Februar im Saale des Friedrichshofes ftin diesjähriges
Kostümfest , im Rahmen einer Bauernhochzeit , ab . In dem dem Eha -
rakter des Festes entsprechend geschmückten Saale entwickelte sich bald
ein fröhliches Treiben , gemäß den zu Beginn des Festes von dem ersten
Vorfitzenden, Herrn M . Schmeidler . verkündeten Erklärungen . Darnach
mußte jedes Paar , das tanzen wollte , getraut sein , widrigenfalls es
von den. aus Mitgliedern des Vereins bestehenden Bütteln ins Ge¬
fängnis gebracht wurde , aus dem man sich selbst durch ein kleines
Entgelt befreien, oder befreien lasse« konnte. Als Traurichter
fungierte in entsprechendem Kostüm Herr Antiquar Fischl, und als
Gefängnisinspektor Herr Spitzer . Bis 12 llhr dauerte der erste Teil
des Balles , an den sich di« Preisverteilung der am meist getrauten und
«ingesperrten Ballbesucher anschloß . Hierauf folgte die Bauernhoch¬
zeilspolonaise und dann der allgemeine Tanz , der die Mitglieder und
Gäste bis zum frühen Morgen vereinigte . Das Ganze trug einen
durchaus nationalen Charakter , und zum Schluß intonierte die Musikdie österreichische Kaiserhymne, der ein Hoch auf den Protektor des
Vereins , den Fürsten von Fürstenberg , folgte .

i# Technischer Verein Karlsruhe . Am heutigen Freitag wird
Herr E . K . Schubert -Berlin , Oberbeamter des Deutschen Techniker-Berbandes im Saale III der Brauerei Schrempp, Waldstrahe 16/18,über „Die Bewertung der technischen Arbeit und unsere Pflicht zur
Organisation " sprechen . (Siehe Inserat .)

X Willy Burmester -Konzert. Das heutige Konzert des berühm¬
ten Meisters bringt unter anderem folgendes Programm : Mozart -
Sonate Ö-dur , Beethoven -Sonate E -dur , Bruch-Konzert, ferner klei¬
nere Komposttionen älterer ' Meister von Mehul , Eramer , Beethoven ,Milander , Schumann usw . Trotzdem zur Zeit eine Flut von Kon¬
zerten , wird gewiß dieses Konzert von einem so bekannt vollendeten
Künstler ausgeführt , mit Freuden begrüßt werden .

S» Starkbierfest im Kühlen Krug. Am Sonntag den 20 . Februar ,
nachmittags 4 llhr beginnend , findet im Kühlen Krug ein 2. Starkbier¬
fest statt mit vollständig neuem Programm . Der Badenia -Müller
wird wieder Mitwirken, ebenso die Liese -Kapelle und das Teutsch -
Orchester .

Letzte Telegramme
der „ Kadisichen Presse "

.
hä Breslau , 17. Febr . Wie der „Oberschles. Kur." meldet ,wurden ISv aus den der Vereinigten Königs - und Laurahütte

gehörigen Richter-Schächten beschäftigte Ruthen «« ausgewiesen .
---- Petersburg . 17. Febr . Anläßlich des Jahrestages dps

Tode» des Großfürsten Wladimir Alexandrowitfch traf der Kai¬
ser heute morgen in Petersburg ein und wohnte mit der Kai »
jeriu -Mutter , den Großfürsten und Großfürstinnen einer See -
lr» »Resie in der Peter -Pauls -Kathedrale bei . Vorher besuchte
der Kaiser das Pagentorp », wohin er sich in offener Equipage
begab.

ILE . Stockholm, 18 . Febr . (Privattel .) Die BergistungsaMre
in der Stockholmer Hofgesellschaft steht, wie „Dageblat " meldet, vor

yadis che Presse .
_

ihrer Aufklärung. Der aufgetauchte verdacht eine» Verbreche», ist
hinfällig . Es handelt sich um verdorbene Konserven, deren Genuß bei
allen Personen , die an dem fraglichen Mittagsmahl teilnahmen ,
schwere llebelkeiten hervorgerufen hat . Der Rest der Konserven ist
polizeilich beschlagnahmt und untersucht worden und hat die vor¬
stehende Aufklärung gebracht.

M London . 17. Febr . Nach einer Meldung des Reuter -
schen Bureaus griffe « 2500 im Sold « des Mullah stehende
Reiter den Stamm der Midfertins im Somalilarve an . Sin ;
Stadt wurde zerstört, viele Leute wurden gelötet . 14 000 Kamele
wurden geraubt . Die Reiter des Mullah verloren 40 Mann
und 90 Pferde .

— Addis Abeba , 17. Febr . Der deutsche Gesandtschafterat Dr.
Steinkühler ist bei seiner Rückkehr aufgehalten worden . Di« Kaisen «
verbietet seinen Eintritt ins Stadtgebiet und verlangt seine Aus¬
weisung. Die Vorstellungen des Gesandten waren erfolglos ; es wurde
keinerlei Grund angegeben. — Im übrigen herrscht Ruhe . Dem
Kaiser geht es verbürgten Nachrichten zufolge besser. Der Einfluß
der Kaiserin ist noch übermächtig. ( „Frkf. Ztg ")

M .E . Kanton , 18 . Febr . (Privattel .) Der Sieg der RegrerunMi-
truppen über die meuternden Soldaten ist ein vollständiger Es
hatten sich etwa 3900 Soldaten (nicht 6000 , wie amerikanische Blatter
melden) de« Meuterer « angeschlosscn . Ueber 2000 sind bisher von den
Regierungstruppen bereits wieder frstgenommen worden . Die Zahl
der Toten beträgt höchstens zwischen 40 bis 80. Der noch ni <i)t untst *
worfene Rest von 1000 Meuterer » hat Kanton verlasse« und sich nach
Pietong begeben. Eine Regierungstruppe von 4000 Mann verfolgt
ihn . Die Ursache der Meuterei soll übertriebene Strenge der aus¬
ländischen Instrukteure sein. Wie „Morningpost " erfährt , macht sich
auch in den übrigen Garnisonen Chinas eine Auflehnung gegen dre
fremdländische» Jnstruktionsosfiziere deutlich wahrnehmbar .

e = Newqork , 17. Febr . Frau Rooseoelt und ihre Tochter
Sthel sind mit dem Dampfer „Hamburg " von der Hamburg -
Amerika -Linie von Newyork nach Neapel abgereist , um mit
Rooseoelt in Aegypten zusammenzutr effen.

Um das prentzische Wahlrecht .
LS Berlin , 17. Febr . (Tel . ) Die Berliner Stadtvervrd -

netenversammlung hat heute abend den Antrag Cassel «instim
mkg angenommen , den Magistrat zu ersuchen , in einer an das
Abgeordnetenhaus zu richtenden Petition für eine entspre¬
chende Aenderung der Wahlrechtsvorlage einzutreten .

- -- Frankfurt a. M .. 18. Febr . Nach Schluß der gestrigen
sozialdemokratischen Protestversammlungen wegen des Vor¬
gehens der Polizei am letzten Sonntag kam es zu Zusammen¬
stößen zwischen der Polizei und den Demonstranten , wobei die
Schutzleute von der Waffe Gebrauch machten. Ein Demonstrant
wurde durch einen Schuß in die Lunge lebensgefährlich , ein an¬
derer und eine Frau durch Revolverschüfse leichter verwundet .
Außerdem wurden mehrere Personen durch Säbelhiebe leicht
verwundet . Ein Schutzmann erhielt einen Stich in die Lunge .

Zur Hofrichter -Affäre.
— Wien. 18. Febr . (Tel.) Eine der wichtigsten Fragen der Unter¬

suchung gegen den des Giftmordes beschuldigten Oberleutnant Hof -
ichter , dre der Giftbeschaffung, wurde nunmehr , wie offiziell behaup-

.et wird , vollständig geklärt . . .
’

. .Angeblich wurden im Vorjahre , als der Konflikt mrt Serbien un-
lermeidlich schien, den Offizieren der in Bosnien und der Herzegowina
zusammen gezogenen Regimenter Cvaukali mit der Weisung des
iriegministerrums zugeschickt, dieses im Falle des Ausbruches des Kon¬
fliktes an die ins Feld ziehenden Offiziere zu verteilen , damit diese ,alls sie in Gefangenschaft geraten , es im Notfälle zu , Selbstmord-
zwecken benutzen könnten. So wurde auch an dre 13. GebirgS-Brigade .
?er Hofrichter zugeteilt war. ein bestimmtes Quantum Gift gesandt.
Ls soll sich jetzt herausgestellt haben , daß Hofrichtrr , der mit der Ver¬
teilung des Giftes betraut war , nicht das ganze Quantum verteilt
bat, sondern eine« Teil zurückbehielt.Die bisherige Untersuchung soll weiter ergeben haben, daß derÄattin Hosrichters indirekt die Schuld an dem Verbrechen zusällt . Nach
übereinstimmenden Zeugen -Aussagen soll sie sehr ehrgeizig sein unv
es nicht überwinden haben können , zeitlebens simple Offizrersfrau zubleiben. Dies dürfte von ausschlaggebender Bedeutung fern.

Das Hochwasser in Frankreich .
Paris , 17. Febr . (Tel .) Die Seine ist in den letzten

24 Stunden um weitere 10 Zentimeter gestiegen .
- --- Paris . 17. Febr . (Tel .) Infolge des neuen Hochwas¬

sers ist in dieKellerräume , namentlich in der Rue de Lille ,
abermals Wasier eingedrungen . Im Kellergeschoß der drut,
schen Botschaft steht das Wasser an 20 Zentimeter hoch. Nach
Ansicht der zuständigen Behörden dürste das Hochwasser der
Seine jetzt seinen Maximalstand erreichen.

Zur marolkaniflften « nqelegeuheit .
— Paris , 17 . Febr . Heute nachmittag fand hier die Konstitvierungder Marokkogesellschaft für öffentliche Arbeiten mit einem Kapital von

zwei Millionen Francs statt ; hiervon entfallen 50 Prozent auf die
Franzosen , 30 Prozent auf die Deutschen, 20 Prozent an andere .Natio¬nalitäten , wobei dre Engländer und Spanier ihrer besonderen Stel¬
lung entsprechend berücksichtigt werden. Der BerwaltungSrat der Ge-
ellschaft , zu dessen Präsident der ehemalige Minister und Leiter desKredit Foncier Algerie Lebon , und zu dessen Vizepräsident Dr . Lauterwn der Frankfurter Firma Philipp Holzmann «. Co. gewählt wurden ,.lesteht aus 12 Mitgliedern , 6 Franzosen , 4 Deutschen, ernem Engländerand einem Spanier . Die Firma , welche sich die Prüfung und Aussüh-

ning aller öffentlichen Arbeiten in Marokko insbesondere Hafen - undEisrnbahnbauten zur Aufgabe gemacht hat , ist als eine rein privateÜereinigung der in Marokko hauptsächlich interessierten Firmen zubetrachten . Die Adjukationsbestimmungen der Algecirasakte werden
ourch die Gesellschaftsgründung selbstverständlich nach keiner Richtungbeeinträchtigt. _

Zur Lage tu Griechenland.
= > Athen , 17 . Febr . Die Kammer wählte den ehemaligen Mini¬

ster und Kammerpräsidenten General Tsamados mit 109 von 112 ab¬
gegebenen Stimmen zum Präsidenten . Tsamados betonte in seinenDankesworten die Bedeutung der außerordentlichen Session, die be¬
rufen sei , das Reformwerk fortzusetzen , wozu die Mitarbeit Aller er¬
forderlich sei.

— Athen, 17. Febr . Bei dem heutigen Empfang machten die Ge¬
sandten der Kretaschutzmächte dem Minister des Aeußern offizielldavon Mitteilung , daß die Rote der Schutzmächte dem kretischen Exe¬kutivkomitee überreicht worden ist.

M .E . Athen . 18. Febr . (Privattel .) Wie der „Pester
Lloyd " von hier meldet , hat infolge des Einspruches der Mächte
(gegen eine Beschickung der griechischen Nationalversammlung
durch die Kreter ) der Militärbund beschlossen , den kretischen
Führer Benizelos nach Athen zu berufen , um das Programmder kretischen Forderungen zu prüfen . Der Militärbund ist
entschlossen , dieses Programm dirett der Nationalversammlung
vorzulegen und damit den Beschluß der Mächte illusorisch zu
machen.

— Athen , 17. Febr . Die Meldung eines Berliner Blattes über
eine angeblich feindselige Stimmung der Flotte gegen die Landarmee
wird von der „Agence d'Athenes " ausdrücklichals »nrichttg und völlig
unbegründet bezeichnet . Es empfehle sich, ähnlichen alarmierenden
sensationellen Gerüchten mit Mißtrauen zu begegnen. Das von ande¬
rer Seite ausgesprengte Gerücht, daß die Flotte daran denke den
Pyräu , zu bombadirren , sei einfach lächerlich.

i»d Konstantinopel , 17. Febr . Ueber die Athener Vorgänge
gehen hier die abenteuerlichsten Gerüchte um. Man behauptet ,die Flotte habe sich empört und wolle nach Kreta auslaufen .Die Militär -Liga werde wahrscheinlich dem Ansturm der Ma «
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rine weichen müssen, die die Auflösung der Liga verlangt . Die
Führer der Liga aber fürchten, durch Ueberstürzung der Auf¬
lösung alle bisherigen Errungenschaften und die ganze Zukunft
von Hellas preiszugeben .

M .E . London , 17. Febr . (Privattel .) Hier vorliegende
Zeitungsberichte melden aus Athen : Die Marineoffiziere haben-
sich im Arsenal von - Salami » versammelt und die Schiffe in
kampfbereiten Zustand versetzt, um eventuell gegen den Pyräu »
vorzugehen . Die Gesandten der Echutzmächte haben bereits
Berhandlungen mit den Schiffskommandante « begonnen . Dk«
Wohnhäuser einiger Abgeordneten sind mit Steine « beworfen
worden , auch wurden Eisenbahnzüge in der Nähe von Athen
aufgehalten . Im Norden Griechenlands wächst die Gärung zu¬
sehends . Ihr Hauptpunkt ist die Stadt Larissa.

Handel und Verkehr .
— Mannheimer Börse vom 17. Febr . (Offizieller Bericht.) InAktien der Frankona , Rück- u . Mietv .- Ges ., war heute kleines Geschäft

zum Kurse von 1100 Jt pro Stück. Von DersicherungSaktien wurden
noch zu höheren Kursen gefragt : Frankfurter Transport zu 1910 M.
pro Stück und Bad . Assekuranz zu 1600 JL pro Stück. Niedrigernotierten : Württemb . Transport -Vers.-Akt . KurS : 495 B. Uebrigensohne wesentliche Veränderungen .

Auszug au» den Staudesdücher« Karlsruhe .
Eheausgebote .

5. Febr . : Otto Gackle von Ettenheim , Professor an der Oberreal -
schule hier , mit Frida Rückherr von Durmersheim ; Richard Gockel von
hier , Tapezier hier, mit Maria Rückert von hier ; Dr . Ernst Paege von
Königsberg , Oberarzt der Heilstätte Friedrichsheim , mit Hedwig Kirsch
von hier ; Anton Kleiner von Lauterach , Mechaniker hier , mit
Ereszentia Oettle geb . Heber von Dornbirn .

Eheschließungen :
15. Febr . : Friedrich Strebe ! von Königrhofen , Wagenführer

hier , mit Franziska Heidt von Leimersheim .
17. Febr . : Ludwig Becker von Erötzingen , Bahnarbeiter hier , mit

Sofie Ege von Sulzfeld ; Wilhelm Brüdigam von hier , Werkmeister *"
Konstantinopel , mit Emilie Doldt von hier .

Geburten :
6. Febr . : Heinrich Helmut Gustav, D . Gustav Klug , Kaufmann

9. Febr . : Balenttn , B . Joseph Schmitt . Bahnarbeiter . 10. Febr . :Erwin Walter , B . August Laible , Schuhmacher; Elsa Katharina , B.Anton WindLiel , Gärtner ; Hedwig Frida , B . Karl Brunner , Packer.
11. Febr . : Erich Wilhelm Aloi», B . Aloisius Heck, Postassistent; HeleneLina , B . Alfred Weiß. Expedient ; Liselotte Sara Babett «, B . AdolfMaier , Kaufmann . 12 . Febr . : Erika Johanna Maria , B . Karl Lemke,llnterzahlmeister ; Paul Johann , B . Johann Groß, Schreine-
15. Febr . : Friedrich, B . Ferdinand Rüth , Aufseher.

Todesfälle :
16 . Febr . : Margareta , alt 1 Jahr 6 Monate 27 Tag« , Bater Karl

Dürk, Revisor ; Gertrud , alt 3 Jahre , Later Jakob Jahner , Maschinen¬arbeiter ; August«, alt 1 Monat 7 Tage , Vater Wilhelm Ulmer ,
Kutscher ; Eottftied Krüger , Landwirt , ein Ehemann , alt 71 Jahre ;Luise, alt 17 Tage , V . August llehlein , Anstreicher.

-cSe terverim » vom « mwarzivatd
% Kaltenbronn (Württ .) , 17. Febr . Wetter : heiter , Temperarar .10 llhr vorm . 7 Grad Kälte , Schneehöhe: 60 Zentimeter . Skibahn sehr

gut . Das Skirennen findet am Sonntag den 20 . Februar bestimmt
statt .

X Schönwald (bad . Schwarzwald ) , 18. Febr ., morgens . 3 Grad
Kälte , 100 Zenttmeter Schnee. Skibahn sehr gut , Skisest am 20 . Febr .

De * Rhein *.
Konllanz . Hafrnpegel. 17. Febr 3.30 m ( 16. Febr. 3.32 m) .
Schukeriulel . 18. Febr. Morgens 6 Uhr 2.26 m ( 17. Febr. 2.30 m).
- «hl, 18 Febr. Morgens 6 Ubr 2.94 w (17. Febr . 3.02 w).
Maoa «. 18. Febr. Morgens 6 Uhr 4,92 w ( 17 . Febr. 4, 7 m).
Mannheim , 18. Febr. Morgens 6 Uhr 4,58 m (17. Febr. 4.70 w).

Pergnügungs - und Nereins - Anrelger .
(Das Näher « bitte « man au » de« Inseratenteil zu ersehe«.»

Freitag de« 13. Februar:
Apollotheater . 8 llhr Barietevorstellung .
Alldeutscher Verband . 81/» llhr Dortrag , Saal 3 Schrempp.
L Bad . Kynolog . Verein. 8 '/, Uhr Vereinsadend im Palmengatten .

Dni oirvi tttLft nk " H««t« abeud 8 Uhr Konzert der rumänischen
» apelle im « artensaal .

Fußballklub Phönix . Palmengarten .
Fußballoerein . 81/» llhr Monatsversammlung im Prinz Karl .» olossenm . 8 Uhr Vorstellung
Museumssaal . 8 llhr Konzert Willy Burmester .
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen s. Mitgl . u Zögl . Zentralturndalle .
Turngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u. Zögl . Turnh . Realgymn .
Technischer Verein. 8V4 Uhr öffentl . Boitrag . Saal 3, Schrempp.tterb . deutsch. Kandlunasgehülsen zu Leipzig. 9 U Vers.. Landsknecht.

enneberg -Seide
in schwär», weiß und farbig »8676» für alle Lebenszwecke
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Ka da* ttestft 935a

(5?r-OttO
Kaiser-Otto hhnHthobnenu.Julienne

Ibmmm dalikat u. pre/swari .

935a

so kann das
' .

gehn!
Die halbe Klasse fehlt, die andere Hälfte ist erkältet . Ichkann das Klassenziel unmöglich erreichen. Wenn doch dieEltern sich endlich angewöhnen wollten, die Kinder nicht ohneein paar FahS Sodener Pastillen in die Schule zu schicken —
sie würden damit sich selbst , den Kindern und der Schule eineWohltat erweisen. Kinder , die regelmäßig Fahs Sodener be¬nützen, sind nach meiner Erfahrung immer frisch und munterauch durch den schwersten Winter gekommen . FayS echte So¬dener Mineral -Pastillen kauft man in einschlägigen Geschäftenfür 85 Pfg . die Schachtel , lasse sich aber kerne Nachahmungaufschwatzen ._ 7ia

Ei» seltenes Angebot! macht die weltbekannte Firma WilkeS Sc Cie.Hoflieferanten , Aachen . Dieselbe versendet kostenlos und ohne Kauf¬zwang an Jedermann die aus über 1000 erstklassigen Neuheiten be¬stehende Musterkollektion von Herren - und Damenftoffrn . Die Musterwerden vollständig franko versandt und außerdem wird das Porto fürdre Rucksendung beigefügt ! M Eine solche Gelegenheit ohne einenPfennig Kosten ! und ohne rede Kaufterpslichtung einen Einblick mme neuejte Mode zu gewinnen , sollte Niemand unbeachtet lassen . AisBeweis für den guten Ruf Wilkes'scher Waren diene die Tatsache, daßdie Firma ?s durch ihre hervorragende Leistungsfähigkeit verstandenvat. stch wert über 100 000 Kuaden zu vettchaffen und daß ca. 17 000ehrende Anerkennungsschreiben für Jedermann zur Einsicht entfliegen.Garantiert richtige Copien werden den Mustern beigesügt. Beachte ,9 \t dre heutige Beilage.
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pie Abänderung der bad . Einkommens
Besteuerung .

e=s Die progresstoe Besteuerung des Einkommens ist nach den be¬
stehenden gesetzlichen Vorschriften in der Weise durchgeführt , daß die
Einkommen unter 20 OM M nach einer degressiven Skala durch die
Bildung von sogenannten Steueranschlögen. die Einkommen von
80000 bis 25 000 nach ihrem vollen Betrag und die Einkommen
von 25 000 -M. nach einer progressiven Skala besteuert werden . Die
Progression endigt bei 200000 <M Einkommen ; von da an ist die Be¬
steuerung proportional.

Schon bei den landständischcn Verhandlungen über die Novelle
jum Einkommensteuergesetz im Jahre 1894 ist auf den Mangel eines
einheitlichen Systems in der Gestaltung der Progression hingewiesen
und von beiden Kammern in Form von Resolutionen der Wunsch aus¬
gesprochen worden , das Einkommensteuergesetz möge derart gestaltet
werden , daß die Progression einheitlich entweder ausschließlich in die
Einkommensteueranschläge oder ausschließlich in den Steuerfuß ver¬
legt werden .

Der vorliegende Entwurf will nun diesen Wünschen Rechnung
tragen . Don der Verlegung der Progression ausschließlich in die
Steuemnschläge , so heißt es in der Begrünkmugdes Entwurfs , wurde
abgesehen, weil das Steueranschlagsystem den Pflichtigen vielfach
nicht verständlich ist. Zweckmäßiger und jedenfalls für die Steuer¬
pflichtigen verständlicher erscheint es, nach dem Vorbilde der übrigen
Bundesstaaten im Gesetz selbst für jede Steuerstufe den auf sie fallen¬
den Eteuerbetrag zu bestimmen , wie dies nun der Entwurf vorfchlägt .
Diese im Tarif vorgesehenen Steuerbeträge sollen aber nur den
Charakter von Rormalfteuersiitzen tragen und nach wie vor soll es
Sache des Finanzgefetzes sein , zu bestimmen , welcher Steuerbetrag in
Wirklichkeit für jedes einzelne Jahr der Budgetperiode zur Er¬
hebung zu kommen hat. Im Finanzgesetz wäre also jeweils festzusetzen,
wie viele Hundertteile der Sätze des Tarifs — und zwar einheitlich
für alle Sätze desselben — (also z. B . 100 Prozent oder 90 oder 110
Prozent ) zu erheben find.

In dem Steuertarif (er wurde von uns veröffentlicht. D . Red.)
ist zunächst zu beachten , daß für die Einkommen bis zu 10 000 M
größere Steuerstufe« als jetzt vorgesehen find . Während diese näm¬
lich nach den jetzigen Vorschriften um je 100 -4t und erst von 10 000 M
an um je 500 M und von 25 000 M an um je 1000 M steigen , sollen
fie künfKg steigen für die Einkommen

von 900 -4l bis ausschließlich 1200 -4t um je 100 -4t
von 1200 -4t bis ausschließlich 3000 -4t um je 200 -4t
von 8000 -4t bis ausschließlich 6000 -4t um je 300 -4t
von 6000 -4t bis ausschließlich 10000 -4t um je 400 -4t
von 10000 -4t bis ausschließlich 20000 -4t um je 500 -4t
von 20000 JU. an um je 1000 <44

Durch die größeren Steuerstufen werden zwar naturgemäß die
Sprünge von einem Steuersatz zum andern etwas größer als seither;
diese Folge ist aber wenigstens für die kleineren Einkommen dadurch
abgeschwächt, daß hier die Steuerstufen entsprechend kleiner gewählt
wurden als bei den größeren Einkommen. Ausschlaggebend für die¬
sen Vorschlag war. wie es ln der Begründung des Entwurfs heißt,
der für die Steuerpflichtigen wie für die Deranlagungsbehörde sich
daraus ergebende Vorteil , daß in sehr vielen Fällen Aenderungen in
der Steuerveranlagung wegen geringfügiger Einkommensänderungen
vermieden werden .

Es war nun nicht nur die Absicht der Regierung , die Veranla¬
gungstechnik zu reformieren, sondern sie wollte auch etwas „verdienen" .
Das spricht die Begründung des Entwurfs also offen aus ;

„Bei der Bemefiung der Steuersätze war zu berücksichtigen, daß
zur Herstellung des Gleichgewichts im Staatshaushalt ein wesentlich
höherer Ertrag aus der Einkommensteuer erzielt werden muß, als
seither . Um dies zu erreichen, läßt sich eine allgemeine Erhöhung der
Steuer nicht vermeiden; denn wollte man sich lediglich auf eine höhere
Besteuerung der größeren Einkommen beschränken, so würde bei der
geringen , die in Betracht kommenden Zahl von Steuerpflichtigen der
Mehrertrag nur ein verhältnismäßig geringer sein ; beispielsweise
würde eine lOprozentige Erhöhung der Steuer für dieSteuerpflichtigen
von 20 000 -4t an nur ein Mehrerträgnis von etwa 700 000 -4t liefern .
Der vorgeschlagene Normaltarif ist nun derart gestaltet, daß das hier¬
aus zu erwartende Mehrerträgnis ausreicht, um wenigstens einen er¬
heblichen Teil des Fehlbetrages im Staatshaushalt zu decken und daß
nicht schon bei der erstmaligen Anwendung desselben von der in Art.
21 Abs . 2 vorgesehenen Möglichkeit der Erhöhung der Tarifsätze Ge¬
brauch gemacht werden muß .

"
Es wird sich zeigen, ob der Landtag der Regierung auf diesem

Wege der Steuererhöhung folgen wird . Jetzt schon aber mutz darauf
hingewiesen werden , daß der Art. 21 Abs . 2 auch die Möglichkeit einer
Crniederigungder Tarifsätze will . An sich also könnte z . B . der vorge¬
schlagene Tarif angenommen und dennoch eine Steuerhöhung über¬
haupt oder in dem von der Regierung verlangten Maß abgelehnt
weiden. Das geschähe in der Art , daß das Finanzgesetz bestimmt, es
sollen nur 95 oder 97 oder 98 Prozent der Tarifsätze erhoben werden.

Der Ertrag der Einkommensteuer berechnet die Entwurfs -
Begründung nach dem Normal-Tarif auf
rund . 19 830 000 <M
während er jetzt . . 17 565 000 -4t
beträgt . Er ergibt somit ein Mehr von . 2 265 000 -4t
was einer durchschnittlichen Mehrbelastung von 12,9 Prozent ent¬
spricht .

Bei der Ausgestaltung des Tarifs im einzelnen wurde, wie es
scheint , darauf Bedacht genommen, die kleineren Einkommen tunlichst
zu schonen. Anderseits ist eine schärfere Ausgestaltung der Pro¬
gression für die größeren Einkommen eingetreten. Sie soll dadurch
erreicht werden , daß die Höchstbelastung durch die Progreffion nicht
erst wie jetzt bei 200 000 -4t , sondern schon bei 100 000 -4t Einkommen
eintritt.

Heber die damalige und künftige Gestaltung der Progression in
Baden , sowie in den größeren Bundesstaaten gibt nachfolgende Dar.
itellung Auffchlub -
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Sehr günstige Einkaufsgelegenheit in Herren- u. Knabenkleidern .
Wegen Vergrößerung meines Damen- und Herren-Maßgefüiäftes felje ich mein Lager in

Herren- u. Knabenkonfektion
einem

Total - A usverkauf
aus. Um rafch zu räumen, verkaufe ich zu jedem annehmbaren Preife. 2887

Hermann Friedrich
19 Schüfyenftraße 19.

Streng reell l
Sonntags gefchloffen,

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme beim Qinschaiden

meiner lieben Frau und unserer guten Mutter

Frau
" "

Maeyer
geb. Schelhar

sowie für die reichen Blumenspenden sagen
innigsten Dank

Albert Maeyer sen ., Privatier ,
nebst Kindern .

Karlsruhe , 17. Februar 1910 . 2594

Soeben eingetroffen!
Neue

Hinter - Malta 'Hartoffelo
Matjes-Heringe

bei _ 2585
W . Erb ,

Bodenwlchse
per Dose 40 und 70 Pfg.

Bodenlacke /
in 1 Liter-Krug Mk. 1.—

Pinsel
Sidol u. Will
in Flaschen 15, 30 und 50 Pfg.

Ludwig Merger,
Rintheimerstraße 18.

Trauer - Hüte |
beständig grosses Lager in den neuesten Fermen und

Qualitäten ,

Schleier , Hut - und Armflore
empfiehlt

ECKERT - KRAMER
22 Karl - Friedrichstrasse 22 .

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider, Schuhe , Stiefel
usw. Postkarte genügt. 256938.2.1
J . Gross , Markgraseostr. 18.

Geflügel !
nur feinste Mastware, 2005

zu nachstehend billigstenPreisen freibleibend:
Brathahnen . von Mk 1.50 bis Mk. 1.80
Poulets . „ 1.80 „ „ 2 00
Poularden . „ 2.20 „ ,, 3 50
Kochhiihner . „ 2,00 „ „ 2 80
Enten . 3 . 50 „ 4.
mr Ia . junge Bratgänse , Pfd . SS Pfg .

’l» mi ^ Kloster

Als Höchstbelastung find affo 5 vom Hundert vorgesehen , wäh¬
rend dieselbe jetzt 4,62 vom Hundert beträgt ; über jenen Satz hinaus -
iugehen , kann wohl deswegen nicht für angängig erachtet werden,veil dieser Satz — mit Ausnahme von Württemberg, wo die Höchst¬
belastung derzeit 5,25 Prozent beträgt — von keinem anderen Bun¬
desstaat überschritten wird, und weil im Falle einer wesentlich dar¬
über hinausgehenden Belastung mit dem Aufhören des Zuzugs von
wohlhabenderen Steuerpflichtigen und insbesondere auch von größe¬
ren industriellen Unternehmungen und unter Umständen auch mit der
Abwanderung solcher Pflichtigen gerechnet werden müßte._

Briefkasten.
G. St. Eine amtliche Bekanntmachurm Über das Eintreffen des

Transports auf dem Reichspostdampfer .Kapern " ist zur Zeit nicht
erfolgt. Der Transport ist am 2 . Febraar 1903 in Bremerhaven
^ getragen .

lLudmMl .
ie Erstellung des schlüsselfertigenNeubaues

" öckhstr 16», Karlsruhe,
habe ich zu vergeben . Pläne , Be¬
trieb der Ausführung und Be¬
dingungen liegen in m . Büro zur
Einsicht auf und können gegen Ver¬
gütung von 5 Mk . Selbstkosten be¬
zogen werden . 1506 .3.2

Heinr . Kurr, Architekt,
Pforzheim .

Musikinstrumente
leihweise ! 1722

Verleihe auf Tage , Wochen und
längereZeitMusikinstrumente aller
Art , wie Violinen . Violas .Cellos . Kontrabässe. Mando¬
line » . Gurtarren. grobe Trom¬
meln . Drehorgeln rc. rc. Pianinos .
Fritz Müller,

Musikalienhandlung .
Karlsruhe , Kaiserstrabe 221 .

Für ein besseres, der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtetes
Bierrestaurant ( Brauerei-
Wirtschaft ) wergen pr. 1 . April
a . c . tüchtige , kautionsfähige
Wirtsleute gesucht.

Solche, welche nachweisbar
mit besserem Erfolg eine der¬
artige Wirtschaft bereisgeführt
haben , erhalten den Vorzug .

Gest . OffertenunterNr . 2600
an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten . 8.1

Die Wirtschaft zum

Tomhäiistt in
ist auf 1 . Mai in Zapf zu ver¬
leben. Tüchtige , kautionsfähige
Bewerber wollen sich an die

Brauerei Schrempp Karls-
ruhe wenden._ 2593 .2.1

Heiterer Sctninariff
für Nachhilfstunden gesucht.

Offerten mit Preisangabe beliebe
man unter Nr. 2601 an die Exped.
der „Bad . Presse " abzugeben .

Wagen - Verkauf.
Aus dem Großherzogl. Marstalle

zu Karlsruhe sind gegen Barzahl.
ung zu verkaufen :

ei« zweifitzigeS Coups
und ein Break.

Näheresbei WagenmeisterFischer .
Angebote sind bis spätestensDon¬

nerstag den 24 . Februar , abends
6 Uhr. an die Marschallsstallver¬
waltung einzureichen . Spater ein¬
gehende Angebote werden nicht be¬
rücksichtigt und Nachgebote nicht
angenommen . _ 2599.2 .1

Großer eleganter

( Baren -
Schrank (

I 6,30 lang, 2,90hoch , 0,90tief .
I auch teilbar, wegen Auf- .

I

gabe uns . Seidengeschäftes
außerordentlich billig zu
verkaufen . 2574.3.1
Hirt & Sick Nachf.

TirtTtrrrth wie neu billig zu ver -
tfUIJCiaO kaufe» . Anzus. nach
6 Uhr abends Moraenstr. 16 , III . r.

Damen rutl .
wenig gebraucht, billig zu verkauf .
2619 .2 .1 Douglasstr . 4 . 1 . St .

Wegen Wegzug
ist eine geschnitzte Polstergarnitur
bestehend aus 1 Sofa , 2 Fauteuils ,
6 Sesseln und 1 Fußschemel , 1 Sa¬
lontisch m . geschnitztem Fuß , 1 Gas¬
lüster mit Prismen , 1 Vertiko, 1
Chaiselongue z . Fahren f . Kranke .
1 Kleiderschrank und verschiedene
Tischchen abzugeben in B5749

Friedenstraste 3 a. 2. Stock .

Zu verkaufen
Zwei guterhalteneZimmertüreu »

2,05 -I- 0,9 Mtr. mir Schloß und
Band, sowie ein neuer Wafserstei «
sind billig zu verkaufe». 2572

Wilhelmstr . 12. B . Voll .
Poleuers Rechtslex»kon,

Ausgabe 1909 , sowie Deutsches
Reichs -Adreßbuch 1010 . beides
unbenützt. billigst zu verkauf .
LudWig -^Vilhelmstr. 18 . 2. St . l

Zentralfenersewelir
für 25 Mark zu verkaufen.
B5939 Kronenstr . 42, 2 . St ., r.

Verloren
wurde gestern abend zwischen 7 u.8 Uhr von Ecke Karl-, Amalien - ,Wald-, Sophienstr. ein goldenes
Armband (teures Andenken). Der
ehrliche Finder wird gebeten , esS t Belohnung abzugeben

7 Sophienstr . 13. pari.

Zu verkaufen:
echt belgische Riesen -Kaninchen
mit Stallung bei 235739

A. Techtig, Dorkstraße 9.

1837 .
cand . pliarm .

sucht während der Osterferien
längere od . kürzere Vertretung in
Karlsruhe oder Umgegend. Offer¬
ten unter Nr. B5751 an die Expe¬dition der „ Bad. Presse" erb .

Kapital gesucht.
6000- 80003« ».

werden sofort od . bis 1 . März 1910
auf II. Hypothek, bis 70°,« der amt¬
lichen Schätzung , auf ein größeres
Anwesen in der Stadt Karlsruhe
aufzunehmen gesucht , zwecks Ge¬
schäfts-Vergrößerung. Vermittler
verbeten .

Selbstaeberwollen Offerten unter
Nr . 2096 an die Expedition der
„Bad . Presse " emreichen ._ 3 3
‘itrmtlpitl gesetzt. Alters , welchetflUlUtHIl eine größere Filiale . . . . .Alte Mauersteine

in jedem Quantum zu kaufen
gesucht . Offerten unter 2)5556
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Ein gut erh. weißes od . hellblaues
Ballkleid (Fig. 44)
wird zu kaufen gesucht. Offertenmit Breis unter Nr. B5944 an die
Exped . der „Bad. Presse" erb.

Schöner Schreibtisch, PI
diwan , Spiegelschrank , ganz diu . z.
verkf . Akadrmiestr . 4tf, pari. » ’*

Es wird ein gut gehendesIM - 8eIW
der Lebensmittelbranche zu kaufen
gesucht.

Offerten unter Nr. 1598a an die
Expedition der „Bad . Presse".

leitet, sucht anderweitig erneFiliale
zu übernehmen , gleich welch .Branche.
Off. unt. Nr . Bo947 an die Exped .
der „Bad . Presse "

. _
FrSilloin sucht Aufnahme in gut .irdUlBIU Familie zur Erholung .
Würde bei der Hausarbeit mit-S evtl. auch Kinder beauf-

n . Offert, unt . TEL M. 150 ,sal. postlagernd . 1618c

IMuni ■■ « , “ Äff “
» 5455 .4 .2 LchüUeullr . 34 . 8. St .

Ein gebr. Sofa » sowie ein
Diwan billig zu verkaufen . B5834

Ludwig -Wilhelmstr . 9, H . II . St .
2 eleg . , eng. Bettstellen ,
neu , mit Rösten , Stück Mk . 70, 2 Ia
Roßhaarmatratzen , neu , St . Mk. 50
sind zu verkaufen . 2)5934

Leffingstratze 33 . im Hof.
Herdwenig gebraucht , dillig zu

» verkaufen . S35929
Schillerstratze 4, HthS . 1 . St .

Kinderwagen, ß
ellos erhalten , ist preiswert ao-tadellos

zugeben. Philippftr. 25, IV. r.

Cello
billig zu verkaufen . B6923 .1 .2
Näheres Eisenbahnstraffe 14, !.

Billig zu verkaufe« :
Eine Oper - Harmonika (neu),

ein Schachspiel von Bein , mit
Schachbrett. B5901

Gerwigstr . 52, 3 . St . lks .
IE " Zu verkaufen . ' • C

Kostüm Nr . 44, Mantel u. Blou -
ßen, 'A Dzt. Kochjacken f . Lehrl.
» 5866 Waldhornstr . 32, III . r.

s in uid 4 RftMiisin
in verschiedenenGrößen, 1 Firme »»
schild . 2,60x60, und Schreibputt
sind äußerst billig zu verkaufen .
2617.3.1 Kronenstraste 31.

Dackel ,
e Selstrt-Mgel

von 5 Mk. an zu verkaufen. B5820
Dnrlacher Allee 36 , Hinterh .. V .



i
'
l i

Pi

ifi

Seile 6 irdische prcff *. Mittagblatt . Freitag de« 18. Februar My . Nr . 79

Alldeutscher Verband .
An: Freitag den 18. Februar 1810, abends halb 0 Uhr ,im Saal HI Schrempp :

des Herrn Dr . Fellmetb über
Die staatsbürgerliche Erziehung".

Zur Besprechungdieser augenblicklich wichtigen nnd viel erörtertenffrage laden wir unsere Mitglieder , diejenigen der Kolonialgesellschaft,des Schul- , Sprach -, Flotten - und Oftmarken - Vereins , sowie alleFreunde der Sache herzlichst ein . Eintritt frei . 2234.2 .2Der Borstand .

Ski Club Sclmamiülil
Am Samstag den 19. nnd Sonntag den

20 . Februar finden bei Kurhaus Hundseek

Schneeschuhwßttlöufs
<er Ortsgruppen Karlsruhe - Badenerhöhe and Mannheim -
Jiadwigshafen statt. Austrag der Meisterschaft im Ski-Clubtchwarzwald für 1910 . 2527 .2 2Hierzu laden wir unsere Mitglieder und Freunde des Skisports ein.

Der Tbrsland .

technischer Verein Karlsruhe.
Zweigverein des Bad . und Deutschen Techniker - Verbandes ) .

Heute. Freitag abend '/,« Uhr

Oeffentlicher Vortrag
im Saal M der Brauerei Schrempp (Waldstraße ).

„Die WeMStziiW -er seift, techn. Weit
nnH untere Wicht jur trpifalimi“.

Referent : Herr Ing . Schlickert , Berlin ,
freier (Eintritt! Freie Diskussion !
66 ii Der Vorstand .

SonderAusstellum?
Grossherzogliche Majolika -Manufaktur
Kunstkeramische Werkstätten , Kar.sruhe,

Hoftstrasse 7 .

Original-Majoliken
von Professor Hans Thoma .

Geöffnet *ä Slic
.
h ' 0 - 6 Uhr,

Sonntags 11 — 2 Uhr.
Ferner wurden neu ausgestellt : 2321 .4.32 Prnnkvasen von Professor Süs und Grossmannn ,grosse Plastik von C . Taucher , Reliefs von Dr .Greiner , Jugendheim , Wilhelm Kollmar und andern .

Aufruf
an alle badischen Jäger !

Der Unterzeichnete Verein beabsichtigt, die öffentliche Verstei¬lerung der domänen - nnd kirchenLrartschenJagden anzustrebenund benötigt hierzu folgenden Materials :
1 . Feststellungen über die Gesamtgröße des Areals unsererbadischen Domänenwaldunaen ;2. Feststellungen der evangelischen und katholischen kirchenararischen Waldungen ;3. Wildschadenverhältnisse, welche infolge der seitherigen Nicht¬verpachtung oder Arrondierung der obigen Areale mit denGemeindejagdbezirken hervorgetreten sind ;4. Erhebliche Gründe , welche im öffentlichen Interesse die Ver¬pachtung dieser Jagden fordern .

diesbezügliches Material und Mitteilungen erbitten wir in denillernächsten Tagen an das 1524a .2 .2
Bureau des Jäger -Vereins Ludwigshafen -Mannheimin Ludwigshafen a . Rh , Rdemstraße 33

i. Reslanrant „Friedrichshof“
(Direktion : Q. Münzer ).

Hente sowie jeden Freitag : 2616

Täglich von abends 8 Uhr ab :
Künstler - Konzert .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

r Mey & Edlichs i. Mey & Edlichs ^
f Monopol-Stopfwäsche \
p Kragen, Manschetten, Vorhemden
J empfiehlt in reicher Auswahl das Fabriklager

j Rabatt -Spar-Verein C . tV » KgIICF ^
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

am Ludwigsplatz. ^

Frische Fier
oon eigenen Hühnern sind ab¬
zugeben täglich. B5926

Scheffelstr. 68, 4. St . rechts.

Elektrisches Pianino,
guterhalten , billig abzugeben.Offerten unter Nr . B5899 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Wisihtk SflliU'Ml
Karlsruhe *

Samstag den 19. Februar 1910,abends 83;4 Uhr :

im Nebenzimmer des Gasthauses
rnm „König von Preußen " .Ädlerstraße 34 . ^ 2588

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

ejjtnt . M.
selber DrWner .

TIA Unter dem Protektorat »
Sr . 6. H. Prinzen

Maximilian von Baden
Morgen , Samstag den 19. d . M .,abends 8M , Uhr:

Senernlnerffraiinlung
Sei

Der Vorstand .

Karlsruher

Unter dem Protektorate 8. E. h .
d. Prinzen Maximilian v vaden .

Nportplztz
ander verläng.
Mollklstraße
Straßenbahn¬
linie Grena-
oierk jcrne.

Lennirplatzt , Umkleideräumeir.
Heute Freitag ff,9 Uhr :

Monatsversammlung
im „Prinz Carl".

Sonntag den 80 . Februar :
V^ llhr : LW - Wechiel

'
Sportssreunde Stuttgart

— K . F. -D. I.
II . Mannschaft in Stuttgart

gegen Kickers II.
Abfahrt 10« Uhr. .

® fv55öaiiciub

^ HWflRZI FPt DDlj X IgLflU

M ElSTER v . D EUT5U1LAND
Sportplatz links der Rbeintal -
bahn entlang . Telephon 1338 .
Freitag Lokal Palmengarten.
Sonntag l Uhr : Wettspiel

il "" "II. gegen III . Mannschaft .
Halb 4 Uhr:

Entscheidungsspiel
um Mt Mkreismeisterschast
Stuttgarter

Kickers
gegen 1. Mannschaft.

Eintrittspreise :
Mk. 1 .20 , 1 .—, —.70. — .50.
Nach Schluß des Spieles :

Humoristische Unterhaltung
im Klubhaus .

rm -
| KarWirfllini

Sportplatz bei SchloßRüppurr .Haltestelle der Alktalbahn .
Samstag :

Vereinsabend
Sonntag vormittag :

Training der I . Mannschaft.
II. Mannnschaft i.Schwetzingen.

Abfahrt 10».
III. Mannschaft g . Heidelberg
Viktoria . — Anfang 3 Uhr.
Samstag , 19 . Februar 1910

3 Uhr :
Jnnioren -Versammlnng
Bei schlechter Witterung bei
Mitglied A d e . Vollzähliges
Erscheinendringend erwünscht.

I. M . WWtl dm. tJ
Unterdem ProtektoratSr. Durchlauchi

des Fürste« zu Wittgenstein.
Heute aben-
halb 9 Uhr

abctiii
im Patmen -

garteu.
Umzahtrerch
Beteiligunjwird gebeten. Freunde unsere .

Sach - itzts willkommen.
Der Vorstand -

Zur Konfirmation
empfehle

fdiwarze Kleider
in allen Grössen und Preislagen,
r~1 ~ in reicher Auswahl. - - 2449.2.2

IMarg . Dung i . Karl Stiefel
Kaiserstrasse 86 . — Telephon 2723 .

franko ^

M. . 7
■

Eigener Sportplatz a . d. Rint -
heimerftraße .

tag '
9 Uhr im Klubhaus:

Monats -Versammlnng .
Sonntag den 20 . Febr . 1910,
VU Uhr , auf dem Sportplatz :
I . F.-L. Pforzheim A. H .

geg Franhonia A. H.
3 Uhr : Verbands -Wettspiel
F. -B. Baden -Baden

g?gen Frankonia I .

Verein sürNstienrport
kiyener Sportplstr an
der Honsel sfrasse

Samstag :

Spieler HeismmlNg
im Klubhaus.

Sonntag :
I . «. H . Mannsch . : Wett¬

spiele in Beiertheim .
Auf unserem Platze :

F .-C . Germania Karlsruhe
gegen F .-B . Pforzheim .

6.

gegr. 1898 .
verein für

vewegungr-
spiele .

Elnglzäunf.Ssortplafza . Wttijerrcali)
Sonntag den 20 . Febr . 1910 :
Entscheidungsspiel um die
Gaumeisterschast, Klasse L.

F.-C. Mühlburg
gegen B . F .-V .

Beginn l ‘ | , u . 3 Uhr.
3 . Mannschaft in Rüppurr um

Iff- Uhr.
4. Mannschaft gegen Frankonia

Durlach III in Durlach .
Abfahrt 3U1 Uhr Dulachertor .

I . Hypothek
von Mk . 12 000 .— ( 50°|o der amtl .
Schätzung) auf neuerb . Geschäfts¬
haus auf dem Lande gesucht.

Off. von Selbstaeb . mit Ang. des
Zinsf . unter Nr . Ä5194 an die Exp .
oer „ Bad . Presse" erbeten . 3.3

Hypotheken ,
Darlehen äußerst reell durch Fi¬
nanzierungsinstitut H . A. Reiß ,Regensburg , E. 133 . 1556a .2.2

Von besseren Fräulein wer¬
den 150 Jl gegen pünktliche Rück¬
zahlung zu leihen gesucht . Offert ,unt . L . B. 150 postlagernd Rr . 9
Stuttgart erbeten . 1563a

Ein Kind wird in gute Pflege
genommen. Durlacherstr . 41 , II .
Stock . 235921

Frau Moßmanü , Karlsruhe .
An gutem , bürgerlichen Mittag -

vnd Abcndtifch können noch Herren
leilnehmen . B5911

Moudstr . 2, pt . rechts.

Israelitische Gemeinde.
18. Febr . Abendgottesdienst 5^ Uhr
19. Febr . Morgengottesdienst 9 „

Predigt 10 „
Iugendgottesdienst 3
Sabbat -Ausgang 6" „Werktgs .Morgengottesdienst 7... . ^ . . . . . . . -Abenogottesdienst ö46 „

Ffr. Rett ^ ionsqefellfchafl
18 . Febr . Sabbat - Anfang 5^ Uhr
19 . Febr . Morgengottesdienst 8 .,Schüleraottesdienstst ^ „Nachm .- Gottesdst . 4 „Sabbat - Ausgang 6" „Werktgs .M rgenaottesdienstü ^ „' Nachm .-Gottesdst . 5'° „

Gestern abend 8 Uhr ist ein klein.
schwarzer engl. Pinscher

verloren gegangen . Bitte den¬
selben abzugeben 2577 .2 .2

Hubschstraste 29 , l . St .
En

junger , schottischer Schäferhund ,auf den Namen Mädi hörend , ohne
Halsband , weiße Pfoten , weiße
Schwanzspitze, um den Hals weiß.

Gegen Belohnung abzugeben
Augartenstraße 85 , Wirtschaft .Vor Ankauf wird gewarnt . B5811

Verloren
wurde von der Waldstraße bis
zum Tannhäuser ein Sch Idpatt -
Lorgnon mtt Kette. Abzugeben
gegen BelohnungB5935 Douglasstr . 14 , 3 . St .rKonrad
Schwarz Ttkph . 352

nar Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

^
greii « Lager . # Rabattmarken, ^

Werkstättefür Neu¬
anlagen it. Repara¬
turen bei billigster
- • Berechnung.

Sttkh.HrWstttikMSrllhe .
Freitag den 1^. Februar 1910 .
39 . Abonnements-Vorstellung der

Abt . Ostzr-ne Abonnementslarten ) .
Zum erstenmal :

DassützeGift .
Musikal. Lustspiel in 1 Aufzuge
von Martin Frehsee. Musik von

Albert Gorter .
Musikal. Leitung : Alsr . Lorentz.
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Der König von Per¬

sien I . v . Gorkom.Die Königin Rosa Ethofer .Die Prinzessin K .WarmerspergcrDer Gärtner ■ Hans Keller.
Juffuf , des Gärtners

Sohn Hans Bussard.
Zwei Neger / Fr . Erl .^ Ed. Schüller .

Leibwache des Königs.Ort der Handlung : Jni Gartendes Königs zu Pasargadä .

Zum erstenmal :
Tanshilder .

Musik zum Teil nach alten Ori¬
ginalen zusammenaestellt von Dr .Georg Göhler .Einstud . von Paula Allegri-Bahz.Musik . Leitung : Leop . Reichwein.
1 . Bild : Altgriechisch .Opferrreigen .2 . Bild : Tanz der venezianischenEdelleute .
3. Bild : Altdeutscher Tanz .4. Bild : Rokoko.
5 . Bild : Aus der Werther -Zeit .6 . Bild : Biedermeiertanz .
.7. Bild : Schwarzw . Bauernhochzeit.8. Bild : Two- Step (Kadettenmarsch).
Anfang 7 Uhr. Ende 9& Uhr

Kaste Eröffnung : vs 7 Uhr .
Große Preise .

Leibwäsche
wollene , sog . Gesundheits - und
Jägersche Wäsche , wird sach¬
kundig gereinigt. 12811

Chem. Waschanstalt Print *.

BERLITZ SCHOOL
mm sprachen mm

ÜbERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 1666. 391*

In Karlsruhe gut bekann¬
ten Herren und Damen ist

Getagonhoit
geboten,sich bet einigem Inte¬
resse einegut .Einnabmequelle
zu verschaffen . Gest. Offerten
unter ff . 710 an ffsasenetein
& Vog 'er, A.-G., Karlsruhe ein¬
zureichen._ 1595g .3 .1

Herren «. Damen , wel e
l über einen großen Be¬
kanntenkreis verfügen , kön-

! nen sich , falls sie sib für
! unsere Sache interessieren ,
\ einen guten 1594a3 .1Nebenerwerb

g sichern . Gest. Angebote unter
t J. 711 an Haasenstein & Vogler,kfi A.-G ., Karlsruhe erbeten .

Alte , konkurrenzkiibige
Berffcherungs -Gesellschaft
sucht per sorort oder später ^
einige tüchtige Herren als

InspektorenOl
COto

für Leben, Aussteuer und
Volk » egen feste Bezüge,Provisionen und Spesen zu :
engagieren . Offerten mit
Lebenslauf unter 6 . 708 an
Haasenstein &V« gier ,
21.=® ., Karlsruhe erbeten . ;

Leistungsfähige , größere
Möbelfabrik sucht z . Vertr .' ihrer patent . Möbel rout .

Vertreter
b . hoher Prov . Angeb. sub
K. A. 1001 an Haasenstein
& Vogler, A.-G. . Köln . 1591a.3.1

fl
Geschäfts -Verkauf.

Ein altes , gut einaeführtesKurz ^
u. Wollwarengeschdft umstände
halber untergünstigen Bedingungen
zu verkaufen . Off . unt . Nr . 2592 an
oie Exped. der „Bad . Presse"

. 24

Achbiiiiierei -kiiirichlWg,
anz oder teilweise , wegzugshalbel

sofort zu verkaufen.
Offerten unter Nr . B5882 an die

Exped. der „Bad . Presse" erb.

fast neu . bestes Fabrikat , wegzugs¬
halber billig zu verkaufen . 1596a

Baden -Baden , 2 .1
Lichtentalerstraße 9, 2 , St ., links.

Sine ReMrierW
; 9 Wochen im Gebrauch .Anlauf 800 Mk . , ist umstände¬

halber um die Hälfte zu verkaufen.
Näheres unter Nr . B5883 durch

die Exped. der „ Bad . Presse"
. 2.1

Fahrrad , gut erhalten, Torpedo
Freilauf u . Rücktrittbremse krank¬
heitshalber billig zu verkaufen.

Winterstratze 4 , 6 . St .

Chaiselongues ,
neu 9ut ^

. arbeitet , für
nur 24 Mk . zu verkaufen . B5902
Werner , Schloßplatz 13, pari,rechts, Eingang Karl - Friedr :chstr.

Kinderbettstelle,
neu , elegant , für nur 9 Mk. zu verk.
Werner , Schlohplatz 13 , EinganaKarl - Friedrichstr ., Part . r . Bo90s

Eiserne weiße Bettstelle , eintür .
Kleiderschrank und Nachttisch
wegen Umzug billig zu verkaufen.
B5897 Gerwigstr 38, Part .

Zu verkaufen ; ein Zuschneide¬
tisch . 250 cm lang , 98 cm breit , ein
Tisch in einen Laden , Stühle , zwei
Hängelampen . Näh . unt . Nr . B5881
in der Exped. der „Bgd . Presse" ,

MelireibtiNct » ,
Diplomat , eichen , gute Llrbeit wird
sehr billig verkauft . B592S

Schreinerei Betz ,
Wilhelmstraße 1.

Neues Juckeu -Koilmes
Schneiderarbeit , für große schlanke
Figur, ' auch als Reise- od . Sport¬
kleid geeignet , für die Hälfte des
Wertes abzugeben . B59Ä
Bismarkstr . 31, III., von 1—6 ll

Zu verkauf , schönes, helles Früh-
iah , " ' '
KleidrskoAüm . ein graues u . schwarz

toffbüste
" Nr. 44 .

' 935917
Amanenstr . 59 , 2 . St

Gettagene Kleider , taöellos er¬
halten und modern , darunter ein
schwarzes Kleid u . einige Knaben¬
sachen sind billig zu verkaufen .
935861 Werderplatz 25 , 4. St .

Damen -Kostüm ,dunkelblau , Herren -Anzug, lieber»
zieher, Oelgemälde , wegzugshalber
billig zu verkaufen .

Ti ~ “ ‘Lullastraße 78, pari. , links.
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liript atfudit!
In unserem Serein ist die Stelle

~*nie£ Dirigenten offen . Bewerber
leliebeti ftchunIerAngabe bisheriger
jätmteit und Honoraransprüchen
alsbald zu melden. 1897a .3. 1
Männergesangverei « Biibl iBad.

Borst . Karl Kuen.

bei gut eingeführter deutscher
Lebensversimerungsbank Pr .
t . März an tüchtigen, energi¬
schen Herrn zu vergeben. Be¬
zirk Mittelbaden . Ausaedehn»
tes Agentennetz ist vorhanden.
Herren , die bereits mit nach¬
weisbar guten Erfolgen ähn !
Posten bekleidet oder als Ak¬
quisiteur stch hervorgetan ba-
bei», und auch Neulinge , die
sich der Branche ernstlich wid¬
men wollen, werden gebeten,
ausführl . Offerten unter Nr .
2236 an die Exped. der .Bad .
Preffe" einzureichen 5 3

Wit suchen für Karlsruhe und
Umgebung für unsere erstklassige

Schuhcreme
einen tüchtige« 1484oJL3

Generalvertreter .
„Rosolwerk" Jul . Oreyfnss h Co .,

Mannheim , Jnduftriehafen.
Hausierer u . Hansiererinnen
aefncht z . Vertrieb eines Millionen¬
artikel» (Spielzerkf,). 10 Pfa . lMs°j»
Verdien st . Auskunft u . Muster geg .
20 Pfg Näh. durch den Erfind firwm
sleiselimann , ptorrdeim, Salierstr . 85.
tzk _ I7K Ul/ wöchentlich Damen ,Cü HU um. Herren und liingen
Leuten, ohne Aufgabe bisheriger
Tätigkeit . Aeutzerst ehrbarer , leichter
Verdienst. Sachkenntnis nicht er¬
forderlich Sicheres Geschäft. m,Horton , Kattowitz O./S . No. 35.

touf.
irtesKurz -I
umstände-!
dingunge«!
«i . 2592 an!
esse "

. 241

Hum fofortigen Eintritt aU

Lehrling
junger Mann mrt guter Schulbil¬
dung . Sohn achtbarer Eltern , ge
sucht. Kost u. Wohnung im Hanse -

Kettig «Sr Köhler ,
Eisenhandlung .2523a .3 .2 Ettlingen ._

Bäcker -Lehrling.
Ein Junge , der Lust hätte . Sie

Brot - u . Feinbäckerei au erlernen ,findet gute Lehrstelle. » 5896
Bäckerei Partner , Zirkel 26.

Wn« 1
zugshalbet!

882 an dik |
" erb.

Bttchljatteritt
mit schöner Handschrift per
1 April gesucht .

Offerten unter Nr . 2597 an
die Exped der . Bad . Preffe "
erbeten 2 .1

Verkäuferin
der Schuhwarenbranche
für mehrere Monate zur Aushilfe
gesucht . Offerten mit Gehalts-
ansvrüchen unter Nr . 2618 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten .
Jüng . Fräulein gesucht

zur Beaufsichtigung u . Reinhaltungder Automatenhalle .
„ Zu erfragen aus dem Bureau
2, Stock P assage 5 , B5818.2 .2

Photograph
gesucht , der als Nebenbeschäftigung
jür ein Geschäft Amateurarbelten
übernimmt 2 .2Offerten unter Nr . B5848 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Gesucht
ein tüchtiger älterer
WT Bauschlofter "W8
für Blecharbeit , als Vorarbeiter
für eine Maschinenfabrik.

Offerten unter Nr . 2560 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " 2 .2

Suche einen pünktl . u . gewissen -
hatten

auf Jabresstelle 1578a2.2
l ' . Iti -»Lnn «i-,Kaminsegermeifter .

Gernsbach .

8eW junge Senfe,
welche Lust haben , das

Massage - und Badefach
iu erlernen. Aerztliche Prüfung .

Meldungen an 1515a .2 2
Maffage -Fachlebr -Justittlt .Stuttgart , Kernerstraße 11 .

junger 2603 '

Lausbursche
zu sofortig. Eintritt gesucht.

^6. 8l «in,
Kafferstraße 74

Bauleiter !
Zum möglichst alsbaldigen Eintritt suche ich für bier und

auswärts 3 sehr tüchtige aus Bureau und Bauplatz durchaus
selbständige, in guten Bauausführungen erfahrene Herren

Offerten mit Angabe seitheriger Tätigkeit . 8eugn .- Abichr „
Gehalts -Ansprüche erbeten an > 1378a .3 3

H. Deichsel , AlWKt.
I ' forzticiiu .

eines lukrativen Gebrauchsartikels soll für Baden vergeben
werden , Ia Existenz und günstige Gelegenheit zur Selbständigmachung
für jüngeren , tätigen Herrn Seriöse Restektanten . die wirklich
arbeiten können und wollen und über ein Betriebskapital von Mark
6/8000 verfügen , belieben Offerte unter Aufgabe von Referenzen bei
Bud <» ! f Mosse , Karlsruhe unt Chiffre JE. P . 1H05 obzugeben

Vertrauensposten . -
Ein gebildeter Herr , nicht uDter 25 Jahren , mit ernstem ,

zuverlässigem Charakter und guten , kaufmännischen , sowie
Spraclikenntnissen wird für eine grosse Handels - chule mit
Internat als Präfekt (verantwortlicher Aufsichtsbeamter ) per
1, April gesucht . Ausführliche Offerten mit Referenzen nut .
P . 1501 bef Haasenateln 4 Vogler . WtnUgart .

Automobil-Mechaniker.
tüchtiger , erfahrener Mann , der iede Reparatur selbständig ausführen
kann und zuverlässiger Fahrer ist. wird per fof ‘
für Auto -Reparalnr -Werkstatt eeiucht
Leistungen dauernde Stellung .

Offerten mit Zeugnis » Abschriften
Expedition der „Bad -reffe"

sofort ober ans l . März
Bei entsprechenden

unter Nr . 2483 an die

tm Alker von
16 18 JahrenArbeiter

Mt Arbeiterinnen
fiir bautrübe Beschäftigung bei guter Bezahlung gesucht .

Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken.
2614:2.1 Karlsruhe t . B

Mer Stellung sucht,
|,3 ^ b et lanut die „Deutsche

Vakanzenvoft ^Eßlingen 76 . 322a
Geprüfte oder ungeprüfte

Erzieherin ,
welche die franz . u . engl . Sprache
beherrscht, für ein 11 jähriges Mäd¬
chen in vornehme Kamille in Eng¬
land gesucht. 2612
Stellenvermittlungsbureau des

bab. Frauenvereins Karlsruhe .
Herrenstraße 43.

fit » •Ein
welches gewandt und solid ist und

ute Zeugnisse besitzt, wird für ein
Sotel und Restaurant gesucht .

Lest . Offerten besörd. unt . Nr 2598
die Exped der „Bad . Preffe "

. 2.1
Gute Stellen ff üben sofort:

• Herrschaftsköchin, 4 Hotel-Zim¬
mermädchen für Saison . Buffet -
iränlein , Serviersräulem , Kinder¬
mädchen u . Mädchen zu einer Dame .
B5940 Büro Böhm. Bürgerstr . 10.

Haushälterin .
Strebsamer , tüchtiger Arbeiter ,

Witwer , mit schöner Einrichtung
sucht ein tüchtiges Mädchen im
Alter v . 23—30 Jahren , als Haus -
hälterin . Mädchen vom Lande , mit
etwas Vermögen , bevorzugt . Spä¬
tere Heirat bei gegenseitiger Nei-
gnng nicht ausgeschlossen.

Offerten unt . Nr . 935833 an die
Expedition der „Bad . Presse " .
Gesucht aus I . od. 15. März

ein tüchtigesMädchen ,
das der besseren Küche n . Haushalt
vorstehen kann. B5171

Lammstraße 1h , 3, Stock .
Stuben - und Hausmädchen zum

1 . März zu kleiner Familie ge¬
sucht . Frau Gebeimrat Feez,
Gutschstr. 1, I . » 5846

welches gut bürgerlich kocht und gut
nähen kann oder kocht und Haus¬
arbeit verrichtet . 2490.2 .2

Stephanienstraffe 8« , 2 . Stock.

Mädchen gesucht.
Ein tüchtiges Mädchen wird für

häusliche Arbeiten aus I März
gesucht. 2602

Klauprechtstraße 8 . 2 . Stock .
Zum sofortigen Eintritt oder

auch später wird ein

Mädchen gesucht
zu einem 2jährigen Kinde und zur
Mithilfe bei allen Hausarbeiten
Nur solche mit guten Zeugnissen
wollen stch melden Leopolb -'traße 47 . 1 Sl .. von 8—10 und
2—4 Uhr . » 5844.2,1

Mädchen-Gesuch
Einfaches , tüchtiges , gegen hohen

Lohn sofort gesucht. B5941
Kaiserstraße 25, 2 . St .

Suche auf 1 März ein braves,
fleißiges Mhdchen . welches schonin Stellung war B5942

Katserstraße 82a, 1 Treppe links.
Suche fii » sofort oder 1 . März

kräftiges Mädchen . daS bürgerl
kochen kann. 835892

Fr . Str . Roanstr . U , IV .
Ein braves , fleißiges Mädchen

wird auf 1 März gesucht . Zu er-
fragen Klavprechtstr. 4 , III . 8358N3

Zum l März ein Mädchen , das
Liebe zu Kindern hat u . schon in
Stellung war , für alle häuslichenArbeiten bei hohem Lohn gesucht.» 5856 Kronenstraße 48, li .

Kräftiges , ehrliches Mädchen
für Küche u Haus auf I . März
bei hoh . Lohn gesucht.
935744 Marienstr . 11, Laden.

Ein einfaches, fleißiges Mädchen ,das bürgerlich kochen kann, findet
aus 1 März gute Stelle Näheres
2463 .2 .2 Amalien ftr . 3 , 1 . Stock .

Ein braves , fleißiges Mädchen
für häusliche Arbeite» sofort ge¬
sucht . Kochen nirtt etfotb. » 5932

Walbstrafte HO , I Teppe .
Tüchtige Waschfrau
sofort gesucht . B5920

Effenweinstr . 12 , 2 St ., rechts.
Jüng . . pünktl. Frau sof. z. Putz.

f . Samstag morg. 8—12 gesucht.» 5890 Sommerstraße 8, I V .
rUonatsfrau

oder Mädchen für Büro zu reini¬
gen auf 1 . April gesucht.

835854 Belfortstraße 10, pari .
Eine unabhängige , reinliche

Monatsfrau gesucht.» 5889_ Werderstr. 22, 1 .

Ostern 1910 .

FilW « che»
im Alter von 14—15 Jahren
finden dauernde Beschäftigung
bei 236011 2

F. Wolf & Sohn.
Durlacher Allee 31133

Suche auf 1 oder 15. März eineModistin,
welche gut selbständig garnierenkann . Kost und Logis in oder außer
dem Hause

Offerten unter Nr . 1565a an die
Exped. der „Bad Presse" erb. 2.2

Für wem Svez .-Wäsche-
n. Ausstatt .-Geschäst suche
per 1 Avril eine

welche schon mehrere Jahrein ersten Geschäften tätig war
und im Anfettigen sämtlicher
Wäsche durchaus erfahren ist.
Zu erfragen unter Nr . 2596
in der Expedition der »Bad.
Presse" 2.1

zur
Lehrmädchen

Mündlichen Erlernung der
Damenschneiderei

i —911 Mlf tilgt könne « Personen
<i ZU mg , jkb. Standes verdienen
ncbcnottbUnp i>. Schreibart!., Häusl.
Iätiqf„S8eitretun(jx . Näh.Erwerbs -
»euträte in Frankfurt a. « . 190»

[Stellen suchen 1
Eisenbetontechniker

lucht selbständige Stellung
Gest Offert oeförd . unter B5252

die Exped. der „ 83ad Preffe " 3 .3

Baugewerkeschüler
mit 3 Semestern , im Besitz guter
Zeugnisse, sucht Stellung in einem
Baugeschäft od Architekturbureau

Offerten unter Nr 835870 an die
Expedition der „Bad . Preffe " 2. 1

Junger Kaufmann übernimmt
abds Buchführg u . sonst . Schreiv -
arb f kleines Geschäft od. Hand¬
werker gegen kleine Vergütung .

Offerten unter Nr ^ » 5849 an
die Exped der „Bad . Preffe " .

Kautionsfähiger
junger Mann “4K

mtt guten Zeug» , sucht Stellung .
Offerten unt . Nr . » 5836 an dre

Expedition der „Bad . Preffe " .
FehrsteUe gesucht .
Suche für meinen Sohn mit

guten Zeugnrffen aus der erw.
Schule Lehrstelle aus kaufmänni¬
schem Bureau .

Offerten unt . Nr . B5841 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

HLasch.-Schreiberin
welche flott ftenogr. mit mehrtähr .
Praxis , in noch ungek. Stellg .
wünscht ffch aus t . April ci . zu
verändern .

Geil Offert , unt . Nr . B5918 an
d . Exp . der „ Bad . Preffe " erb.

Ein anständ .. zuverlässiges Ntäb -
che » sucht a . Pervieren od .z .Waschen
u . Putzen sogleich Stelle Zu erfr .
Walbhornstr . «2 . 2 . St . I . B5948

TiichlizeS Zriilitein.
bisher m Privatstelle . sucht sich
aus > März oder später zu ver -
änvern . am liebsten als Laden¬
fräulein . da früher schon einmal
solchen Posten , sowie auch solchen
als Kassiererin vertreten

Gest . Osierten erbitte unter
Nr B5825 an die Expedition der
„ Badischen Preffe "

Aelteres Mädchen
wünscht Stelle als Stütze bet
Hausfrau ober als Haushälterin .

Offerten unter Nr . » 5910 an die
Expedition de , „Bad Presse " .

Fräulein sucht Stelle als Haus¬
hälterin zu einzelnem Herrn oder
Dame sofort odei auf 1 März .
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten .
lAuSwarts ausgeschlossen.)

Offenen unter Nr . B5881 an die
Exped der „ Bad . Preffe " erb.

Junges Mädchen,
aus guter Familie , in Küche und
HauS erfahren , im Nähen bewan¬
dert . sucht bei Familienanschluß
Stelle als Stütze oder Kinder -
fräuletn per sofort oder 1 . März .

Offerten unt . Nr . B5750 an dre
Expedition der ..Bad . Preffe " .

Einfaches Mädchen sucht für
sofort oder 1 . März gute Stelle .
» 5913 Morgenstr . 28, Part .

Frau sucht Heimarbeit im
Nähen, würde auch nachmittags
Schneiderin beihelsen.

Adresse unter Nr . 835898 in der
Exped . der „Bad . Presse " .

Eine jüngere Frau sucht leich¬
tere Beschäftigung für einige
Stunden des Nachmittags bis 1
März . B5818

Rudolfstr . 9. V . Stock.

Mem -Vkrkattj
In guter Lage von Ettlingen ist

eine gutgehende Bäckerei sofort zu
vermieten oder auch z« verkaufen .

Offerten unter Nr . 2174 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbet . *

Kaden fit vermieten ,
in welchem seit 10 Jahren em
Papier - u . Schulartikelgeschäft be¬
trieben wurde , mit Wohnung von
2 Zimmern . Küche usw., vis - ä-
vis von Schulen u . Kasernen .
» 5600 Näh . Nelkenstraße 1. II .

In industriereicher Fabrik - und
Oberamtsstadt ist ein schöner^ Laden
mit ober ohne Wohnung auf 1 .
April ober später zu vermieten , xrn
demselben wurde bisher ein Weiß - ,Wall- und Modewarengeschäft be¬
trieben , würde sich auch zu Jedem
andern Geschäft eignen .

Offerten unter Nr . 1492a an die
Exped . der „Bad . preffe

" erb .

Sehr schöne, an der Knielinger
stratze in Mühlburg gelegene , für
6 Pserde eingerichtete

Stallung
mit Kutt'cherzimmer n . allem sonst
Zubehör auf sofort oder später
billig zu vermieten . 2502.3.2

Nah. zu erfrag , (mittags zwisch .
12 u . 3 Uhr) Schumanntzr , 15, li.

Photograph. Atelier
in einer mrttelbadischenStadl mit
sehr großer Garnison in vorzüg¬
licher Lage ist per 1 . April »n der ,
mieten . Anfragen unter Nr . 2618
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten . _ 3.1

Ueberaus große, elegante |und belle

Wiislsriiim ,
eine Treppe hoch , in neu¬
erbautem Geschäftshaus , j
allerbeste Lage Karlsruhes ,
sehr vreiSw. zu vermieten .

Katserstraße 175.
[ 2573.3 . 1 im Laden.

Nett hergenchtete Wohnung ,
Hochparterre, bestehend aus 4 Zim¬
mern . Alkov . Küche, 2 Mansarden
u 2 Kellern , per t . Avril ob. später
zu vermieten Zu erfrag . Hirsch¬
straße 47 . I . Stock , zwischen 10 u . 12
oder 2 und 4 Uhr,_ » 5672 .3 .2

Stephanüenstr. 60,
vis - ö -vls dem Prinz Karl -PalaiS ,
ist die Wohnung im 2 . Stock von
4 Zimmer u . Alkov, 3 Mansard ..
Waschküche . Trockenspeicher , 2
Keller . Garten , wegen Wegzug
auf 1 . Juni zu vermieten . Anzu¬
sehen zwisch. 3 u. 4 Uhr . B58V7

Näh , parterre , auch vormitt .
Zu vermieten wegen Versetzung

freundliche , geräumige 4 Zimmer¬
wohnung mil reicht . Zubehör , aus
I . März oder später. B5924

Nelkenstr . 29, III .

PaiMM ] 2i minn.
In der Uhlandstraße ist eine sehr

schöne , neu hergerichtete Wohnung
von 3 Zimmern , Alkoven , Küche rr
sofort oder später zu vermieten .

Näheres Nelkenstraße 1 . 2. St .
Schöne 2 Zimmer -Wohnuug,Part ., auf 1 . April zu vermieten.

B5661 _ Bachstr . 52.

Werderplatz 34a
l Balkon-Zimmer mit Küche im
2. Stock an alleinstehende Personsofort zu vermieten . B5905

Näheres im Laden.
Augartenstraße 39 ist eine ge¬
räumige 3 Zimmerwohnuna mit
Koch- u . Leuchtgas, sowie üblich .
Zubehör auf 1 . Avril zu verm.

935126 Zu erfragen im 1 Stock.
Durlacher Allee 36, V ., Stb . , isteine 2 Zimmerwohnung auf 1 .
April zu vermieten.
935562_ Näheres parterre .

Hmrlacher Allee 3t» ist auf 1 April
eine Wohnung von 4 Zimmern .Badezimmer , an solide Leute zuvermieten . Näh . 2 . St B5242.103

Herreustraße ltz. Ecke Kaiserstr ..2 Treppen hoch, elegante, neu
hergetidjteie Wohnung . 5 Zim«
mer , Küche und Zubehör per 1 .
April 1910 ober später zu ver¬
mieten . Näheres bei Rud . Hugo
Dietrich , im Laden 2514 .3 .2

Hirschstraße 33 ist wegen Wegzugder 2. Stock , 5 Zimmer, Bade¬
zimmer , Balkon, Veranda , nebst
sonst. Zugehör auf 1 . April zuvermieten . Näh, pari , l. B5607

Kaiserstr . 71 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche im Set -
tenbau , I Treppe hoch sofort oder
später zu vermieten . B5200

Näheres Bäckerei .
Kaprllenftratze 18 ist eine Wohn¬

ung von 2 Zimmern , Küche und
Zubehör im 1 . Stock zu vermiet.

Karlstraße 25 sind im Hinterhaus ,4 Stock, 2 Zimmer . Küche u . Keller
sofort ob . spätei zu vermieten Zu
erfrag im Medgerladen . » 5936

Karl -Wilhelmstr 46 ist eine schöne
4 Zimmer -Wohnung aus 1. April
zu vermieten ._ » 5767

Kriegstr 120, IV . St . ist eine Woh¬
nung mit 3 Zimmer , Küche uno
Keller auf 1 April 1910 zu Perm .
Zu erfragen parterre ._ » 5528

Ludwig -Wilhelmstr . 5 ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung im II
Stock per 1 . April zu vermieten.
Näh , im Friseurge schäft . 935652

Luifenstroße 75, nächst der Rüp-
purrerstr ., ist eine Wohnung v.
4 Zimmern , Küche, Mansarde,nebst Zubehör auf 1 . April zu

:ten . Näh. ' ‘vermieten . Part . » 5676
Morgen ftr 55, Part ., ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern u Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näh .bei l . 8tö0or daselbst . B5908 .2.1

Nokkstr . 3, 2 . Stock, ist per sofort
oder 1 April eine schöne Wohn¬
ung von 5Zimmern u . reichlichem
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst parterre oder Klauprecht-
straße 9 , 2 . Stock ._ 2065*

Philippstraße 21 ist zum 1 . Märzoder später eine 1 Zimmerwohn,
ung nebst Zubehör an kl . Fam.
zu verm . Zu erfr . daß_ 9356 l 2

Scherrstraße 8 , Hths . 1 . Stock,2 Zimmerwohnuug zu vermieten
auf 15 . März od . 1 . April. 938891

Schühenstr . 13, ist im IV . Stock
eine schöne Wohnung, 4 große
Zimmer , Küche, Keller und Man¬
sarde auf 1 . April zu verm.
Näh . Part , das. 835753

per 1 . März zu vermieten ,
evtl. Israelit , auch mit Kost .

Waldhornstr . 2 ,
2568 1 . Stock . 2.2

Werderplatz 34a
hübsch möbliertes Zimmer im 2
Stock mit separatem Eingang sofort
zu vermieten . B5906

Näheres im Laden .
Adlerftr. 36. 2 Tr . großes , hübsches
möbliertes Zimmer mit 2 Betten
auf 1 . März an bessern Herrn zu
vermiet ., ev. auch 1 Bett . B5 97 .5.4

Akademiestr . ,24 ist im III . Stock
ein großes, gut möbliertes Zim¬
mer an ein oder zwei Herren
sofort oder aus 1 . März zu ver¬
mieten. _ 83o810

Uhlaudstr . 29. 4 Zimmerwohnung
1 . Stock mit Kammer und allem
Zubehör auf 1 . April zu Perm .Preis 520 JL 935671

Setlchenstraße ist eine 3 Zimmer¬
wohnung im 4. St . ans 1 . Apn '
zu vermieten . Näheres B56L3

Tullastraße 74, 5. Stock.
Gut möbl. Wohn- und Schlat-

zrmmer mit oder ohne Pension an
befleren Herrn zu vermieten.
BsSVO Sosrenstr . 41 , 2 Treppen.

Belfortstraße 10, Hochpart ., ist ein
separat . Zimmer » unmöbliert ,
aus 1 . April zu vermieten .
B5888 Nah, im 2 . St . daselbst.

Bismarikstr. 31 ist ein einfach
möbl . Zimmer für ein solides
Fräulein oder jungen Herrn oder
Schüler auf 1 . März zu verm .
Zu erfr . pari . _ 835838

Tegenseldftraße 1 , 3. St ., lts ., ist
ein schönes , separates Balkon¬
zimmer an Herrn oder anständ .
Fraulein aus 21 Febr . oder 1 . Marz
billig zu vermieten . B5416.4 .4

D -uglasstroße 22. IU -, ist ein
möbl . Zimmer zu verm . B5886

Fasanensttaße 19, HI -, Ecke
Waldhornstr.» ist ein gut mobl .
Zimmer auf 1 . März zu ver¬
mieten._ _ » 5895

Gottesauerstr . 31, 5 St . ist ein
möbliertes und ein unmöbliertes
Mansardenzimmer sofort zu ver¬
mieten. B5912

Herrenstr . 22, ITT . I . Möbliertes

§immer . M. 18 pro Monat mit
rühstück zu vermieten . B5669

Kaiier - Allee 53, l Tr . , gut möbl.
Eckzimmer mit Erker evtl . Wohn-
u. Schlafzimmer sofort oder 1 .
März zu vermieten evtl . Pension .
Näheres daselbst ._ 835914

Kaiserstr. 32, II . sind 2 gut möbl.
Zimmer , Wohn- und Schlafzim¬
mer m . Balkon an besseren Herrn
per sofort oder später zu verm .

Kaiserstraße 43. Hths . pari . , em
Zimmer an anständ . Mädchen
bei alleinsteh. Witwe zu verm .

Krvnenstr 47 ist einfach modt.
Mansardenzimmer sofort zu ver¬
mieten Preis 8 Mk . B5021
Näheres Bäckerei daselbst._

Leopoldstr . 30 ist sofort ein einfach
möbl Zimmer zu vermieten . Zu
erfragen drei Treppen . B5915El , !/ *•*■* - -

Suifenftt . 16. Part ., ist ein gut möb¬
liertes Zimmer sofort oder 1 . Marz
zu vermieten . B5907

Ritterstraße 30 sind Wohn - und
Schlafzimmer in ruhigem , gut .
ä t - Ck̂ tm iTui Wieyn

Schützenstraße 48 . part ., erhalten
solide Arbeiter Kost uub Log,s
zu billigem Preis . 935287 .5 .E

Sovliieiifti. 6;>, 3. St . ist ein schön
möbl . Zimmer zu vermi et . 83^

Waldstraße 75, III . , nächst der
Hauptpost, ist ein großes , eieg.
möbl Zimmer sofort oder später
zu vermieten . B5793

Werderstr. 8, nahe d. Stadtgart , u
Merordlsbad , ist ein gut möbliert
Zimmer sogleich oder später zu der -
mieten Nah, im 3. St . B5298 .2.2

Wilhelmstr. 19, II . Stock ist ein
großes, schönes Zimmer mit zwei
Fenstern, elektrisch Licht. Schreib¬
tisch mit Lexikon , sofort oder
1 . März zu verm . 895605
Näh , im Laden W ilhelmstr . 19.

-üiliiiiigirstr . 106, 3 . St . , nächst der
Ritterstr . ist ein kleines , gut möbl.
Zimmer aus sofort oder später zu
vermieten. B5930

iet-6 esuche :
4—5 Zimmerwohnung mit Zu¬

behör von ruhiger Beamten fam .
auf 1 . Juli od . 1 . Okt . gesucht .

Offerten unter Nr . B5506 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Mict -Gesuch .
Gesucht auf 1 . April eine 3 Zim -

merwohiiung mit kleinem Laden
oder ein kleines Zimmer für ein
Schuhmachergeschäft von Mühl¬
burgertor bis Oststadt. Off . unt .
Nr. B5931 a . d . Exp . „Bad . Presse "

Suche auf 1 . April 2 große ob.
3 kl. Zimmer , Küche , K . , Wasch ! .,
nebst Zub. f . kl. Mischhdlg. , m.
Eins, im Zentr . d . Stadt . Pan .
od . 1 . St . Off . unt . Nr . » 5585 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Für alleinstehende Dame 2 oder
3Zimmer -Wohnung in ruhigem
Hause gesucht. Nähe Bunsenstraße .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B5760 an die Exped. der „Bad .
Preffe" erbeten._ 2J2
2 Zimmerwohnung

von jungen Leuten in neuerem
Hause in der Nähe der Hauptpost
per 1. April gesucht . Offerten mit
Preis unter Nr . B5919 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Wohnung , 1 bis 2 Zimmer mit
Küche aus 1 . März in freier Lage ,von jungem Ehepaar gesucht .

Offerten unt . Nr . B5946 an die
Expedit, der „Bad . Presse " . 2,i

efucht

die Exvch . der „Bad. Preffe "
,.
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Karlsruher
Lebensversicherung a . G .
vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt .

ln 1909 Neuzugang : 51 Millionen Mark.
Ende 1909 Bestand : 673 Millionen Mark.
Bewährtes System steigender Dividende .

' Iw

Privaf-
Tanz-Unlerricht

'
für et «Meine Tonte, ,

***** Herren
< jederzeit

if
Tanzlehr -Jnstitnt

Herrn. Vollrath .
Koiserstroß » 2*4.

Blasien
Bekannter ! ! ’ interkurortu .W intersportplatzim .Schwarz -
wald , 775 m ü . d M. Starke Besonnung . Wunderbare Alpenaussicht .
Günstiges SkigelSnde für Anfänger. Für geübte Läufer grössere
Skitouren auf Lehenkopf (1041 m ) . Ahornkopf (1054 m ), Wittemle ( 1115m )
Bötzberg (1212 m ) . Sprunghügel u . IVettliiufe des Skihlubs .
Skijömig . Eisbahn . Rodelbahn . Gute und billige Unterkunft in
Hotels . Pensionen und Privatwohnungen . Lentralheizung . 10679a .6.6

Automobilverbindung mit der Station Titisee.
Auskunft durch den Kurverein .

Privat -Heilanstalt . .Friedheim “
ZihlschlachtEisenbahn - Amriswil

Station : ( Ct. Thurgau)Schweiz
in ruhiger , naturschöner Lage mit großen Parkanlagen und Prome¬
naden . Nach den modernsten Anforderungen erweitert und ein¬

gerichtet zur Aufnahme von 803a *

ev~nihohof - , Nerven- u. BEmDishraithen
Morphinisten inbegriffen. SorgfältigePflege u . Beaufsichtigung.

Gegr. 1891 . Besitzer und Leiter : Dr . KrayenbühL

Neuheiten
in

Damenraschen
Grösste Auswahl •

Billigste Preise !

L .Wohlschlegel
haisersir 173

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Wilh . Verspohl ! “ ■•*»•
5 Elektrotechnisches Geschäft '
♦ Teieph . 2725 Karlsruhe i . B . kurvenstr . 21 <
^ empfiehlt sich zur , 2244 *

,♦ Projektierung und Ausführung •♦ elektr . Uclit - u . Kraftanlagen
J im Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk . '

+ Erweiterungen und Reparaturen an bestehenden ’
♦ Anlagen. — Reparaturen von Elektromotoren ;
4 und Dynamos . — Schwachstrom -Anlagen . <
♦ Lager elektrotechnischer Bedarfs-Artikel, '

kronensiratze 35
werden wegen anderweitiger Vermietung des Ladens sämtliche

Nchuhwaren
au jedem annehmbaren Preise abgegeben. Nur Prima Ware .

SchriHwareirHans David .
Inh . Ida David , Wwe.,Hauptgeschäft : Kaiserstraste 32 . 2448 .3.2

Damen-Kostüme
Nur Anfertigung nach Mass . 2366

Infolge Ausdehnung meiner Damensdineiderei fertige ich jetztalte Arten von Damenkleidem an , wie :
'Reform - u . Prinzeßkleider , Blusen , Röcke,
ebenso Kleidung für Konfirmandinnen .

Billige Preiset — 2adelloser Sttst
— Gesdimadevoüe Ausführung t —

Stoffmuster und Modevorlagen auf Wunsch ins Haus .

Hermann Friedrich
19 Schütjenstraße 19.

Telephon 1315 . Sonntags geschlossen .

Trinkfertig «
Säuglingsmilch

nach Prof . Gärtner ,
anerkanntermaßen bester Er¬

satz der Muttermilch .
Schleiminileh

vorzügliches Mittel bei Darm -
stdrungen der Kinder .

Bnttermllchhonserve
nach Prof . Heubner ,

sog. Holländ . Säuglingsnabrg .
sterilisterte « . pasteurisierte

Vollmilch .Edelmilch ,
Diabctikermilcft , flerir.Türk . Joghurt

vorzügliches Stärkungsmittel
für Kranke. Blutarme und

Rekonvaleszenten ,
Kaffeesahne , Schlagsahne re.
299 liefert die 12.7

Erste Karlsruher
Mitchsterilisieranstalt

von Dr . C . Sandei ,
Leopoldstr . 20 . Fernspr . 632 .

Versand nach auswärts auf
unbegrenzte Entfernungen .

Ferner empfiehlt dieselbe
destillierte » Wasser

unt . Garantie der Reinheit , für
pbotogr .,chem . u . elektr. Zwecke. >

la . Apfelwein
ärztlich empfohlen ,

liefern zu den stets billigsten
Tages - Preisen .

Köhler & Berger ,
Apfelwein - Kelterei Bühl i . B .

Lieferanten vieler Sanatorien und
Hotels . 589a

im Inventur - Verkauf

KrawattenEin
Posten

um zu räumen 2523

mit 10 bis 33'l30lo Rabatt .
Ul . Günther, KTZS
Kaiserstr . 114, zwischen Herren- und Waidstrasse.

Jetet weiß Ich , wo man denbesten gebrannten KaffeeerhlUt bei 862

IkllchllkbklitN jcfter Akt werden rasch und billig,angefertiglin der Druckerei der „Bad . Presse"

m Odellnlatz .
Bitte lesen !
Um den Anforderungen meiner

w . Kundschaft zu genügen , werde
ich ab Samstag den 19. ds . Mts .
neben meinem Ja Rindfleisch auch
iu « ges Kuhfleisch bester
Mästung ä 64 Pfg . per Pfd . zum
Lerkauf bringen . Dies zur gefl .
Zeachtung ! Hochachtend
Ad Richheimer I , Rthaemflr
Durlacherstr . 9 , Rheinstr . 46 ,

.2 Tchützenstraste 39 , ®6604
sowie Markt - und Werderplatz .

Gegenmarken vom Lebensbe-
öürfniSverein werden abgegeben.

Leopold Kölsch
Karlsruhe 4 - Kaiserstrasse 211

Zweiggeschäft Schützenstr . 17

Ludwigs
SchMekbl-SnIislt

mit elektrischem Betrieb ,
Kapellenstr . 10 u . Durlacherstr . 13,

empftehlt 2291 *

terren-Sohle« u . Fleck M. 2.7«
amen -Sohlen u . Fleck M . 2 —

Kinder -Fohlen u . Fleck werden je
nachGrößebrlligstberechnet . Geaen-
marken d. Lebensbedürfnisvereins .

18iV0 *

Montag den 21 . Februar

Schluss
des diesjährigen

einzelne Möbelstücke , ganze
Hauseinrichtnngen .

KaT Uebernehme Versteigerungen
aller Art . 1598.16.6Madlener ,

Rüppurrerstrasie 20 .

Invenimkäumungs -

Uerkauts -

10 ° /o Rabatt
auf alle nicht zurückg-eeetzten Waren

Kuhbutter
¥ ■

Colli
Fuste

Honig 8.2. -
b A . 217, via ScMes .

_ ■/, Butter
.25 Mk. Spitaser ,634a*

PrimaKornbrot
sehr kräftig , frisch haltend .

Großes Brot 42 Pfg .
Kleines Brot 21 Pfg .

6 .3 empfiehlt 2501

Gustav Qsnnig
Marienstrasie 11.
Gartenstraffe 18 .

Rabattmark . Teleph . 736 .

Oame ausAenowmen .

Krack» u. Gehrock Anzüge
B4526 verleiht 10.5

Franz Heck , Gartenstr . 7 .

Gegen monatliche Raten »
Zahlungen

erhalten Sie von reellem Versand¬
hause :

Damen- u. Herrenstoffe .
Smen - «. Herrenkonfektion,

Ansftenerartikel re.
Strengste Diskretion .
Gefl . Offerten unter Nr . 1031

an die Expedition der . Badischen
Presse " erbeten . *

ff) A M F IM lind , freundl . Stuf.
nähme bei einer

Hebamme . 14La.26 .14
Frau 8wart , Ceintuurbaan 121,Amsterdam .

25*2 .2. 1

Bester Zahler
abgelegter Herren - n . Damenkleider .Schuhe . Stiefel « . f . w . Postkarte
genügt , komme inS HauS . B588S
J . Brauner , Lchtnanen str. 19,

MT Stühle
werden dauerh . geflacht , u . repariert
Stuhlflechterei Fr . Ernst ,

8.5 Adkerftraste 3 . 1941

Raten-Zablung!
Sin größeres Maffgeschäftkiefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohne Preisaufschlagbei monatliö ^ r Zahlung .

Offerten unter Nr . 2179 an die
an die Exped . der „Bad Presse "
erbeten . *

Krämers Möbelwoche
bietet

Brautleuten und Konsumenten
enorme Borteile . 2608

Besuchen Sie diese einmalige Jaiiresveranstaltnng.
Wühlend der Miibclwochc ein Rabatt bis zn 90 %

Beachten Sie bitte die am SamStag erschienene Spezialofferte .
ngr XtveiwXXowXo diese günstige Gelegenheit benützen.l ^ ^ ff eiUlUlvUlv ^ erhalten noch ein hübsches Präsent . ^ ^ 8
Der stets wachsende Kundenkreis ist dar beredtendste Zeugnis für die Leistungsfähigkeitu . Reellität meiner Firma . Biele Anerkennungenfür gelieferte Einrichtungen. Einrichtungen,
welche für später lieferbar sind, werde« in de« hierfür reserv. Räumen kostenlos zurückgestelli .

M ui Müs

30 WM . 30
Karlsruhe .

$
. Krämer

Günstige Elnkaufsgirelle für Einrichtungen . Pensionen und Hotels.
Lager in 2 Läden « zd 4 Eigene PaistereiWerKstätte.
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